


Sehr geehrte Leser,

BUrger, Journalisten, Verbraucher, Studenten, Unternehmer, Politiker, Forscher... jeder
bendtigt verlassliche Zahlen und Statistiken. Um diesem Bedirfnis gerecht zu werden,
produzierte die Generaldirektion der Statistik - Statistics Belgium eine Reihe von Zahlen
Uber Belgien.

Kernzahlen 2017 bietet eine Ubersicht tber die Statistiken, die wir im Laufe des
Jahres verdffentlichen. Die Auswahl umfasst Basisdaten zu Bevdlkerung,
Gesellschaft, Staatsgebiet, Umwelt, Wirtschaft, Immobilien, Baugewerbe, Mobilitat und
Transport. Anschauliche Grafiken, Tabellen und Karten zeigen nicht nur die
belgischen Trends, sondern auch Belgien aus europaischer Perspektive.

Fir weitere Zahlen und Erlduterungen koénnen Sie sich an die Website ,Statbel* wenden.
Dartiber erhalten Sie auch Zugang zu unseren anderen Dienstleistungen. Mit unserer
Uberarbeiteten  Online-Datenbank be.STAT konnen Sie Tabellen einfach selbst
zusammenstellen und herunterladen und in unserem offenen Datenportal finden Sie Dateien
im ,offenen“ Format firr einen kostenlosen und einfachen Gebrauch. Mit RSS-Feeds und
Uber Twitter und Facebook bleiben Sie Uber die aktuellen Zahlen auf dem Laufenden. Sie
erhalten einen wéchentlichen Newsletter per E-Mail, wenn Sie sich dafiir anmelden.

Ich wiinsche Ihnen eine spannende Entdeckungsreise in die Welt der Zahlen und
Statistiken und lade Sie ein, unter www.statbel.fgov.be noch mehr zu entdecken.

Nico
Waeyaert,
Generaldirektor

Generaldirektion der Statistik - Statistics Belgium
FOD Wirtschaft, KMB, Mittelstand und Energie


http://www.statbel.fgov.be/

Generaldirektion der Statistik - Statistics Belgium

Die Generaldirektion der Statistik - Statistics Belgium (GD Statistik) sammelt, produziert
und verdffentlicht verldssliche und stichhaltige Zahlen tber die belgische Wirtschaft,
Gesellschaft und das belgische Staatsgebiet. Die Datensammlung erfolgt auf der
Grundlage administrativer Datenquellen und Umfragen und die Datenverarbeitung auf
wissenschatftliche, qualitative Weise. Zudem werden die Statistiken rechtzeitig und auf
kundenfreundliche Weise veroffentlicht. Der Datenschutz, der Schutz vertraulicher Daten
und der Gebrauch zu rein statistischen Zwecken werden hierbei garantiert.

Wenn unter einer Tabelle oder Grafik nichts anderes angegeben ist, werden die
Daten in dieser Publikation von der GD Statistik gesammelt und berechnet. Die
internationalen Vergleiche stammen von Eurostat. Die Ubernahme der Zahlen aus
dieser Publikation ist mit eindeutiger Quellenangabe gestattet.
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Statistics Belgium

A | Bevolkerung am 01. Januar 2017

Am 01. Januar 2017 zahlte unser Land offiziell 11.322.088 Einwohner. 57,6% der
Bevdlkerung wohnen in Flandern, 31,9% in Wallonien und 10,5 % in der Region
Brissel-Hauptstadt. Und schlief3lich wohnen etwas weniger als 1% der Bevdlkerung
in einer der Gemeinden der Deutschsprachigen Gemeinschaft.

Gesamtbevoélkerung von Belgien und den Regionen am 01. Januar 1997, 2007 und 2017

6 1997 % 2007 % 2017 %
Belgien 10.170.226  100,0% 10.584.534  100,0% 11.322.088 100,0%
Region Brissel-
Hauptstadt 950.597 9,3% 1.031.215 9,7% 1.191.604 10,5%
Flamische Region 5.898.824  58,0% 6.117.440  57,8% 6.516.011  57,6%
Wallonische Region 3.320.805 32,7% 3435879  32,5% 3.614.473  31,9%
davon
Deutschsprachige 69.703 0,7% 73.675 0,7% 76.920 0,7%

Gemeinschaft
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Die Bevdlkerung der Europaischen Union (EU28) wurde am 01. Januar 2017 auf
511.805.088 Millionen Einwohner geschatzt.

Mit einem nicht zu vernachlassigenden demographischen Gewicht belegt Belgien den
neunten Platz und vertritt 2,2% der Gesamtbevdlkerung der Européischen Union. Unser
Land konnte diese Position aufgrund einer demographischen Dynamik, die Gber dem
europaischen Durchschnitt lag, in den letzten Jahren sogar stabilisieren.

Europdaische Union: 511.805.088 Einwohner am 01. Januar 2017
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B | Bevolkerungszuwachs

Im Laufe des Jahres 2016 hat sich die in Belgien wohnende Bevolkerung um 54.178
Personen erhoht. Dieser Bevolkerungszuwachs ist mit 42.239 Personen grofRtenteils
der internationalen Migration zuzuschreiben. Der Geburtenlberschuss Uber der
Sterberate betragt 13.105 Personen. Die Sterberate war im Vergleich zu 2015 leicht
rucklaufig. 2016 starben 108.056 Personen in unserem Land (2015: 110.508
Personen). Der jahrliche Zuwachs fallt mit 0,48% etwas geringer aus als im Jahr
2015 (0,53%).

Jahrliches Bevélkerungswachstum
Jahr 1996 2006 2016
Bevodlkerung am 01. Januar 10.143.047 10.511.382 11.267.910

Natirlicher Verlauf

Geburten 115.214 121.382 121.161
Todesfalle 104.140 101.587 108.056
Geburtenliberschuss 11.074 19.795 13.105
Migration
Einwanderung 70.581 137.699 160.484
Auswanderung 57.867 88.163 118.245
Migrationssaldo 12.714 49.536 42.239
Gesamtzuwachs
(einschlieRlich der statistischen Anpassung) 27.179 73.152 54,178
Zuwachsrate 0,27% 0,70% 0,48%
Bevdlkerung am 31. Dezember 10.170.226 10.584.534 11.322.088



Statistics Belgium

Der groBte Teil der 589 Gemeinden des Landes verzeichnete 2016 ein positives
Bevolkerungswachstum. In 111 Gemeinden sanken die Bevoélkerungszahlen. Den grofRten
Zuwachs verzeichneten Gent, Antwerpen, Mechelen, Léwen, Littich sowie einige Briisseler
Gemeinden (Sint-Lambrechts-Woluwe, Evere, Anderlecht). Den verhaltnisméafig schnellsten
Zuwachs erlebten die kleinen Gemeinden (mit weniger als 10.000 Einwohnem), mit
Ausnahme von Machelen und Evere. Wijnegem in der Provinz Antwerpen wuchs von 9.365
Einwohnern am 01. Januar 2016 auf 9.659 Einwohner am 01. Januar 2017 (+3,1%) und
war damit die am schnellsten wachsende Gemeinde in Belgien.
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Bevslkerungswachstum je Gemeinde im Jahr 2017
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Statistics Belgium

C | Bevélkerungsstruktur nach Alter und Uberalterung

Die Bevolkerung, die am 01. Januar 2017 in Belgien wohnte, (iberaltert zunehmend. Der
Bevolkerungsaufbau nach Alter und Geschlecht, der mithilfe einer Alterspyramide
dargestellt wird, illustriert die Entwicklung eindrtcklich.

Der Umfang der Altersklassen Uber 80 Jahre hat im Vergleich zu 2007 leicht zugenommen. Die
Altersklassen der geburtenstarken Jahrgange (Babyboomer) bleiben umfangreich, auch wenn ihr
Ubergewicht in den vergangenen zehn Jahren leicht gesunken ist. Die Zahl der sehr jungen
Kinder ist nicht gestiegen. Bei den Jugendlichen gibt es mehr Jungs als Madchen (das 11
Geschlechterverhaltnis liegt in Belgien, wie fast Gberall, bei 105 Jungs je 100 Madchen bei

der Geburt). Der Anteil der Frauen nimmt im hohen Alter infolge einer hdheren Sterberate bei
Mannem als bei Frauen in jeder Altersklasse zu.

Alterspyramide von Belgien am 01. Januar 2007 Alterspyramide von Belgien am 01. Januar 2017

95+ | 95+
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Die Folge ist ein Ungleichgewicht zwischen den Geschlechtern, das mit zunehmendem
Alter immer gréRer wird. In der Gruppe der Achtzigjahrigen gibt es beispielsweise fast
doppelt so viele Frauen wie Manner. Bei den Neunzigjahrigen sind Frauen dreimal haufiger
vertreten als Manner.

Die Alterspyramide verlauft nicht fiir das gesamte Land gleich. Die Region Brissel-

Hauptstadt ist deutlich jinger als die beiden anderen Regionen: hier wohnt ein gréRerer
12 prozentualer Anteil Jugendlicher (23% jlinger als 18 Jahre) und ein kleinerer
Anteil Senioren (13,1%). In der wallonischen Region liegen die Zahlen naher
am Landesdurchschnitt. Die flamische Region weicht infolge einer starkeren
Uberalterung stérker ab. Dort wurden weniger Jugendliche (19,4%) und mehr
Senioren (19,8%) gezahlt. Die Unterschiede in der Altersstruktur zwischen den
Regionen haben in den vergangenen Jahren zugenommen.

Der prozentuale Anteil der Senioren ist ein Hinweis auf die Uberalterung auf lokaler
Ebene. In diesem Bereich gibt es erhebliche Unterschiede im Land. So liegt in den
meisten Kistengemeinden der Anteil der Uber 65-jahrigen Uber 30% (gegenuber nur
15,8% im gesamten Land). Dies ist der Fall in De Haan, Knokke-Heist, Koksijde, de
Panne, Middelkerke und Nieuwpoort. In mehreren wallonischen Gemeinden betragt
der Anteil der Uber 65-jahrigen mehr als 20%: Chaudfontaine, Vresse-sur-Semois,
Spa, Neupré, Bouillon, Daverdisse, Florenville, Montigny-le-Tilleul, Gerpinnes und
Waterloo. In der Region Brussel-Hauptstadt zeigt dieses Phanomen deutliche
Gegensatze: in den Zentrumsgemeinden sind weniger als 10% der Bevoélkerung Gber
65 Jahre (Sint-Joost-ten-Node, Sint-Gillis und Schaarbeek), wahrend die siidlichen
Gemeinden den nationalen Durchschnitt (berschreiten (Watermaal-Bosvoorde, Sint-
Pieters-Woluwe und Ukkel).
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Verteilung nach Altersklassen am 01. Januar 2017 je Region

65 Jahre
0-17Jahre %  18-64Jahre %  und Alter %
Belgien 2204639 20,3% 6932352 61,2% 2095097 18,5%
Region Brissel- 273697 23,0% 761418  63,9% 156.489  13,1%
Hauptstadt
Flamische Region 1264376 19,4% 3964600 60,8%  1.287.035 19,8% 13
Wallonische Region 756566 20,9%  2.206.334 61,1% 651.573  18,0%

Parallel zur zunehmenden Uberalterung in Belgien nimmt auch die Lebenserwartung bei der
Geburt zu. Von 1996 bis 2016 stieg sie um 4,0 Jahre von 77,2 auf 81,3 Jahre bzw. eine
Zunahme der Lebenserwartung von durchschnittlich 2,3 Monaten pro Jahr Giber 21 Jahre. Nach
einem leichten Rickgang im Jahr 2015 sehen wir einen neuen erheblichen Fortschritt in der
Lebenserwartung im Jahr 2016 (+0,4 Jahre).

Lebenserwartung bei der Geburt (in Jahren)

Jahre 1996 2006 2016

Manner 73,9 76,5 78,8
Frauen 80,5 82,2 83,7
Summe 77,2 79,4 81,3

Von dieser Entwicklung profitieren Manner (+4,9 Jahre) mehr als Frauen (+3,1 Jahre), wodurch
sich die Kluft in der Lebenserwartung zwischen Mannerm und Frauen allmahlich verringert. Im
Jahr 2016 blieb die Lebenserwartung der Frauen mit 83,7 Jahren viel hoher als die der Manner
mit 78,8 Jahren.
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Bevélkerung je Gemeinde alter als 64 Jahre am 01. Januar 2017
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D I Auslandische Bevdlkerung

Am 01. Januar 2017 zshite Belgien 1.327.776 Personen auslandischer
Staatsangehorigkeit, wodurch der Anteil bei 11,7% der Gesamtbevolkerung liegt. Noch vor
20 Jahren betrug der Anteil der auslandischen Staatsblirger an der belgischen
Bevdlkerung 8,8% (932.161 Personen).

Diese auslandische Bevolkerung besteht vor allem aus Staatsbiirgern européischer 15
Mitgliedstaaten. Der Anteil der Personen aus der Europaischen Union betrug 67,4% der
auslandischen Bevdlkerung am 01. Januar 2017. Dieser Prozentsatz bleibt konstant. Er
betrug am 01. Januar 2007 67,9%. Franzosen, Italiener und Niederléander sind in diesem

Jahr Ubrigens am haufigsten vertreteninnerhalb der ausléndischen Bevdlkerung in
unserem Land

Hauptstaatsangehorigkeiten der auslandischen Bevolkerung in Belgien

2007 2017
;?;ec\jtsc;irgehérigkeit Anzahl % Rang Anzahl % Rang
Frankreich 125.061 13,4% 2 164.410 12,4% 1
Italien 171.918 18,4% 1 156.726 11,8% 2
Niederlande 116.970 12,6% 5] 153.736 11,6% 5]
Marokko 80.587 8,7% 4 82.586 6,2% 4
Rumanien 10.252 1,1% 15 80.669 6,1% 5
Polen 23.644 2,5% 10 71.457 5,4% 6
Spanien 42.768 4,6% 5 63.043 4,7% 7
Portugal 28.726 3,1% 8 45.816 3,4% 8
Deutschland 37.625 4,0% 7 39.501 3,0% 9
Turkei 39.882 4,3% 6 36.167 2,7% 10
Sonstige 254.728 27,3% 433.665 32,7%
Alle Lander zusammen 932.161 100% - 1.327.776 100% -
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Die Lander der Staatsangehdrigkeit der meisten auslandischen Staatsburger sind
Frankreich, Italien, Niederlande, Marokko und Ruméanien. Blrger aus diesen Landern
bilden fast die Halfte der auslandischen Bevdlkerung in Belgien (48,1%).

Vor zwanzig Jahren flihrten dieselben Lander (auler Ruménien) die Liste der
Herkunftslander der Einwohner mit auslandischer Staatsangehérigkeit an, allerdings in
einer etwas anderen Reihenfolge. Rumanien und Polen sind die Lander, deren Anteil
Staatsbiirger in unserem Land im Laufe dieser Jahre am schnellsten gestiegen ist. Der
Anteil rumanischer Staatsblirger nimmt weiter zu: von 5,5% der auslandischen
Bevolkerung (70.766 Personen) am 01. Januar 2016 stieg der Anteil auf 6,1% ein Jahr
spater (80.669 Personen).

16

Unter den anderen haufig vorkommenden Landern verringerte sich der verhaltnismaRige
Anteil von ltalien (von 22,8% im Jahr 1997 auf 11,8% im Jahr 2017), Marokko (von 15,2%
auf 6,2%) und der Turkei (von 9,1% auf 2,7%) im Laufe der Zeit. Diese Abnahme ging mit
einer wichtigen Welle des Erwerbs der belgischen Staatsangehdrigkeit einher.

Die Streuung der Bevolkerung mit einer auslandischen Staatsangehdrigkeit ist in Belgien
nicht homogen. Viele auslandische Staatsblrger wohnen im Grofiraum Brissel, wo sie in
bestimmten Gemeinden eine ebenso groRe Gruppe bilden wie die belgischen
Staatsburger. Das ist unter anderem der Fall in Elsene (49,2%), Sint-Gillis (48,5%) und
Etterbeek (47,3%).

Auch auRerhalb der Grenzen der Region Brissel-Hauptstadt bleibt der Anteil der
Einwohner mit einer auslandischen Staatsangehorigkeit hoch. Dies ist vor allem der Fall in
allen Gemeinden, die an Zoniénwoud, van Tervuren bis Waterloo angrenzen. In den
allermeisten Féllen handelt es sich um européische Staatsburger. So findet man einige
Niederlander, Briten und Deutsche in den flamischen Gemeinden und im Westen von
Brissel: Tervuren und Overijse. Im Sliden von Brissel sind eher Staatsbiirger aus den
romanischen Landern vertreten: Franzosen und Italiener bilden beispielsweise die groten
auslandischen Bevdlkerungsgruppen in Waterloo. In Linkebeek und Sint-Genesius-Rode
sind es die Portugiesen. Die grof’en urbanen Zentren, wie Antwerpen und Luittich,
beherbergen auch einen grof3en Auslanderanteil (ungefahr 20% in diesen beiden Stadten).
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Dariiber hinaus wohnen viele auslandische Staatsbiirger in einigen
Grenzgemeinden am Rand der Ballungszentren Rijsel (Frankreich), Aachen
(Deutschland), Maastricht (Niederlande) und Luxemburg, von wo aus sie haufig
umgezogen sind. In bestimmten anderen Grenzgemeinden wohnen ebenfalls viele
Auslander. In der Gemeinde Baarle-Hertog in der Provinz Antwerpen beispielsweise
hat Uber die Halfte der Bevolkerung eine auslandische Staatsbuirgerschaft (50,5%) -
die auslandische Bevolkerung hat einen Anteil von 89,9% Personen mit
niederlandischer Staatsangehdorigkeit!

AbschlieBend wohnen auch viele Auslander an der alten wallonischen
Industrieachse, wo ihre Anwesenheit heute als historisch betrachtet werden kann.
Beispiele sind die italienischen Staatsbiirger in den Gemeinden von Borinage und der
Centre-Region (rund um La Louviere).

Vormalige Staatsangehdérigkeit von Personen, die die belgische Staatsangehérigkeit erworben haben

2006 2016

Land der vormaligen

Staatsangehérigkeit Anzahl % Rang Anzahl % Rang
Marokko 7.753 243 1 3.996 12,5 1
Rumanien 429 13 13 1.535 4.8 2
Polen 692 2,2 8 1390 4,4 3
Italien 550 17 11 1.243 3,9 4
Kongo, Demokratische Republik 2.360 74 3 1.048 3,3 5
Niederlande 487 15 12 1029 3.2 6
Russland 1.569 4,9 4 1.016 3,2 7
Turkei 3.204 10,1 2 989 3,1 8
Armenien 206 0,6 30 868 2,7 9
Kamerun 250 0,8 26 845 2,6 10
Sonstige 14.360 451 - 15.125 56,3 -

Alle Lander zusammen 31.860 100 - 31.935 100 -

17
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Im Jahr 2016 nahmen 31.935 Personen die belgische Staatsangehdrigkeit an. Die
wichtigsten Herkunftslander der Personen, die 2016 zu belgischen Staatsblirgern
wurden, sind Marokko, Ruméanien, die Niederlande und Polen.

Vor zehn Jahren waren Marokko, die Turkei, Italien und die Demokratische Republik
Kongo die vier wichtigsten Herkunftslander der neuen belgischen Staatsbirger.
Russland, Kamerun, Rumanien, Polen und Armenien waren seinerzeit nicht unter
den ersten zehn Landern.
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Auslander je Gemeinde am 01. Januar 2017

[ o059%-275%
@ 2.75%-354%
B 3,54% - 4,63%
B 463%-652%
Hl 552%- 1131%
B 11.31% - 50,50%

: Onbeschikbaar

D Provinciegrenzen




/102 us|yezuiay J



B Y ¥
[ !‘I‘(.‘.‘ "." ‘;’&‘\ .

Staatsgebiet
und Umwelt




Statistics Belgium

22

A | Flache und Flachennutzung

Das Staatsgebiet von Belgien besteht
aus 30.528 km? Land und 3.454 km?
Nordsee. Wallonien nimmt mit 55,2%
einen etwas groleren Anteil an
derGesamtflache ein als Flandern
(44,3%).

Di Bevdlkerungsdichte in Flandern ist
allerdings doppelt so hoch wie in
Wallonien. Vor allem die Ardennen
sind sehr dinn besiedelt.

Die Landoberfliche besteht zum

groRten Teil aus landwirtschaftlichen
Nutzflachen, gefolgt von Wald und
bebauten Flachen. Letztere dehnen
sich Jahr um Jahr weiter aus, vor allem
auf Kosten der Landwirtschaft. Walder
und andere Naturgebiete bleiben dabei
stabil.

Flachennutzung in Belgien (2015)

23%

% <

12%

Gesamte Landwirtschaftsflache
= Walder und bewaldete Flachen Bebaute
® Flachen und anverwandte Gebiete
m Sonstige
mWasserflachen
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Bevolkerungsdichte je Gemeinde am 01. Januar 2017
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B | Landwirtschaft

Die zahl der Landwirtschafts- und Gartenbaubetriebe sinkt in Belgien jedes Jahr. Die
Gesamtflache aller Betriebe nimmt allerdings weniger schnell ab. Die Landwirtschafts-
und Gartenbaubetriebe werden mit anderen Worten durchschnittlich immer grofer. In
36 Jahren hat sich die durchschnittliche Flache der Betriebe mehr oder weniger
verdreifacht, sowohl in Flandern (von 8,4 ha im Jahr 1980 auf 25,9 ha im Jahr 2016),
als auch in Wallonien (von 20,8 ha auf 58,1 ha).

Durchschnittliche Flache der Landwirtschaftsbetriebe im Jahr
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Landwirtschaft und Gartenbau

Produktionsmittel 2014
Anzahl der Betriebe 37.194
Arbeitskrafte keine Angabe
davon Vollzeit keine Angabe
Landwirtschaftsflache (in ha) 1.333.398
Arbeitskrafte/Betrieb keine Angabe

Tiere (x 1000)

Rinder 2477
davon Milch- und Mutterkiihe 956
Schweine 6.350
Geflligel 33.700
davon Huhner 11.894
davon Fleischhiihner 21.161

keine Angabe: nicht verfuigbar.

2015
36.913
keine Angabe
keine Angabe
1.344.329
keine Angabe

2.503
974
6.364
37.739
13.348
23.838

2016
36.910
keine Angabe
keine Angabe
1.352.953
keine Angabe

2.501
988
6.177
43.223
14.248
28.306

2016/2015
0,0%

+0,6% 75

-0,1%
+1,4%
-2,9%
+14,5%
+6,7%
+18,7%
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Landwirtschaft und Gartenbau

(Fortsetzung)
Anbau (in ha) 2014 2015 2016 2016/2015
Getreide fur das Korn 333.577 341.460 336.859 -1,3%
Winterweizen 193.670 198.481 204.690 +3,1%
Wintergerste 43.163 44167 52.244 +18,3%
26 Kérnermais 62.824 58.384 52.076 -10,8%
Industriegewachse 91.975 87.056 91.365 4,9%
Zuckerriben 58.602 52.341 55.504 6,0%
Kartoffeln 80.370 78.640 89.163 13,4%
Trocken geerntete Hulsenfriichte 1.979 2.724 2.896 +6,3%
Futterpflanzen 256.822 344 .444 272.630 -20,8%
Futtermais 178.123 173.389 168.588 -2,8%
Vorlibergehende Weiden 68.038 158.413 90.274 -43,0%
Gemise im Freiland 43.525 43.498 45.682 +5,0%
Gemilseanbau 22.260 22.539 23.049 +2,3%
Dauerhafte Weiden 492.042 410.884 477.570 +16,2%
Anbau in Gewéachshausern 1.979 2.058 2.120 +3,0%
Brachland 8.037 10.159 9.160 -9,8%
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In 30 Jahren ist die Zahl der Rinder je Rinderzucht von 41 auf 117 Tiere gestiegen.
Dennoch ist der GréRenzuwachs am spektakularsten im nicht bodengebundenen
Anbau. Im Jahr 1982 z&hlte ein Schweinemastbetrieb durchschnittlich 141 Schweine.
Dieser Durchschnitt liegt heute bei 1365 Schweinen und damit zehn Mal héher als
1982. Bei Geflugel stieg die durchschnittliche Grofie von 758 Tieren im Jahr 1982 auf
11.236 Tiere im Jahr 2012, also um ungeféhr 10% pro Jahr.

27
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C | Abfallwirtschaft

Bis einschliefllich 2007 stieg die eingesammelte Menge an Siedlungsabfall pro Einwohner.
2008 wendete sich das Blatt und seitdem sinkt die eingesammelte Menge. Die Verteilung
zwischen den verschiedenen Verarbeitungstypen ist in den letzten Jahren stabil.

4

Siedlungsabfall bezeichnet den Abfall, der von den kommunalen Entsorgungsdiensten,

28 Mullhalden, Stralenfegern usw. gesammelt wird, ausgenommen Bauschutt.

Sammlung und Verarbeitung von Siedlungsabfallen in
kg/Einwohner
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Siedlungsabfall: Sammlung, Verarbeitung und Recycling (1995-2015)

in 1.000 Tonnen 1995 2000 2005 2013 2014 2015
Sammlung 4.613 4.830 5.052 4.891 4.788 4.708
Entsorgung (a) 2.004 936 583 42 49 43
Verbrennung 1.637 1.622 1.885 2.125 2.075 2.043
Verbrennung
mit Energiegewinnung 701 1.476 1.769 1.408 1.229 1.195 29
Verbrennung
ohne Energiegewinnung 935 147 116 717 846 848
Recycelt 513 1.245 1.547 1.548 1.578 1.615
Kompostiert oder
fermentiert 363 1.091 1.173 1.031 970 901

pro Kopf (kg/Einwohner) (b) 1995 2000 2005 2013 2014 2015

Sammlung 455 472 484 441 429 420
Entsorgung (a) 198 91 56 4 4 4
Verbrennung 162 158 180 191 186 182
Verbrennung
mit Energiegewinnung 69 144 169 127 110 107
Verbrennung
ohne Energiegewinnung 92 14 1 65 76 76
Recycelt 51 122 148 139 141 144
Kompostiert oder
fermentiert 36 107 112 93 87 80

(a): einschlieBlich
Verbrennungsriickstande.

(b): Bevolkerung am 01. Januar.
Exkl. Bauschutt.
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A | Bruttoinlandsprodukt

Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) unseres Landes - die gesamte Produktion von
Gutern und Dienstleistungen in Belgien - entsprach 2016 421,6 Milliarden Euro.
Obwohl das Land nur ungefdhr 2,2% der gesamteuropaischen Bevdlkerung
ausmacht, betragt das BIP zu Marktpreisen 2,8% des BIP der Europaischen Union.

ADie laufenden Preise sind die Preise eines bestimmten Jahres. Fixpreise sind die

Preise im Vergleich zu einem Basisjahr. Um die Fixpreise zu berechnen, werden die
laufenden Preise um die Inflation bereinigt.

Bruttoinlandsprodukt zu laufenden Preisen (Millionen €)

2012 2013 2014 2015 2016
Europaische Union . 13.445.757 13.554.117 14.007.870 14.720.020  14.819.793 .
Belgien 387.500 391.731 400.797 410.247 421.611
Deutschland 2.758.260 2.826.240 2.923.930 3.032.820 3.134.070
Frankreich 2.086.929 2.115.256 2.147.609 2.194.243 2.228.857
Luxemburg 44.112 46.551 49.971 52.340 54.195
Niederlande 645.164 652.748 663.008 683.457 702.641
Vereinigtes 2.065.737 2.048.328 2.260.805 2.580.065 2.366.912

Koénigreich

Quelle: Eurostat (Version vom 01.08.2017).
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Wie in den anderen Mitgliedstaaten, war das BIP pro Einwohner in Belgien 2016 hoher
als 2015 nach Berichtigung durch die Kaufkraftparitat. Belgien lag auch 18 Punkte Uber
dem Durchschnitt der Europaischen Union.

AUm das BIP unterschiedlicher La&nder korrekt vergleichen zu kdnnen, muss 33
eshinsichtlich der Einwohnerzahl und des Preisniveaus berichtigt werden. Indem das BIP
pro Einwohner unter Berlicksichtigung der Kautkraftparitat verwendet wird, kbnnen wir
die Niveaus des Bruttoinlandsprodukts der verschiedenen Lander untereinander
vergleichen.

BIP pro Einwohner gemessen an der Kaufkraftparitat (KKP) im Jahr
2016
(EU-27=100)

Vereinigtes Konigreich
Niederlande
Luxemburg

Frankreich
Deutschland

Belgien

Européische Union

,0 50,0 100,0 150,0 200,0 250,0 300,0

Quelle: Eurostat (Version vom 21.07.2016).
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Im Jahr 2016 wuchs die belgische Wirtschaft nach einer Berichtigung der
Preisschwankungen um 1,2%. Damit lag unser Land unter dem européischen Durchschnitt.
Das durchschnittliche Wachstum innerhalb der Européaischen Union betrug 1,9%.

4 Durch die jahrliche Berechnung des Volumenwachstums des BIP kann die
wirtschaftliche Entwicklung Uber die Zeit und zwischen verschiedenen Landern
verglichen werden. Um das Volumenwachstum des BIP zu berechnen, wird das BIP
in Fixpreisen mit den Preisen des Vorjahres verglichen.
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Der Entwicklung des Volumens, die auf diese Weise berechnet wird, wird ein
Referenzjahr zugewiesen. Dies wird Kettenindex genannt. Hierdurch tragen die
Preisschwankungen nicht zu einem Anstieg des Wachstums bei.

Volumenwachstum des BIP - Veranderung in % gegeniiber dem Vorjahr

2011 2012 2013 2014 2015 2016
Europaische Union 1,7 -0,5 0,3 1,7 2,2 1,9
Eurozone 1,6 -0,9 -0,3 1,2 2 1,8
Belgien 1,8 0,1 -0,1 1,6 15 1,2
Deutschland 3,7 0,5 0,5 1,6 1,7 1,9
Frankreich 2,1 0,2 0,6 0,9 1,1 1,2
Luxemburg 2,5 -0,4 4 5,6 4 42
Niederlande 1,7 -1,1 -0,2 1,4 2,3 2,2
Vereinigtes Konigreich 1,5 1,3 1,9 3,1 2,2 1,8

Quelle: Européaische Kommission (Version vom 31.07.2017).
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Eine Aufteilung des belgischen BIP zeigt, dass der Zuwachs der wirtschaftlichen Aktivitat vor
allem einer Zunahme im Dienstleistungssektor, der Industrie und anderen Komponenten zu
verdanken ist.

Aufteilung des Bruttoinlandsprodukts (2016)
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Quelle: Institut fiir Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung.
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Belgien bleibt noch immer eine Dienstleistungswirtschaft. Der Anteil des tertiaren
Sektors (Dienstleistungen) am BIP betragt 68,7 %.

Innerhalb des Dienstleistungssektors machten die Kategorien ,Handel, Transport und
Horeca“* 2016 mit 252% den grolten Anteil der Gesamtproduktion im
Dienstleistungssektor aus, gefolgt von ,Behérdendienstleistungen und Bildung“ mit
19,2% und ,Unternehmensdienstleistungen” mit 18,2%.
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Bruttoinlandsproduki

Bruttowertschopfung je Branche, Veranschlagung zu laufenden Preisen

(Millionen €, Bruttodaten)

Landwirtschaft,
Forstwirtschaft und
Fischerei

Industrie und Energie
Baugewerbe
Dienstleistungen
Handel, Transport und
Horeca

Information und
Kommunikation

Finanzdienstleistungen
Immobilien

Unternehmensdienstleistun
gen

Behdrdendienstleistungen
und Bildung
Gesundheitswesen

Sonstige Dienstleistungen
Andere Komponenten

Bruttoinlandsprodukt zu
Marktpreisen

Quelle: Institut fiir Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung.

Wachstum
2016/ 2016/
2007 2015
2007 2014 2015 2016
3.051 2.565 2.745 2.775 -9,0% 1,1%
60.182 59.107 61.520 63.001 4,7% 2,4%
16.711 19.716 19.957 20.700 23,9% 3,7% 37
228.016  277.084 283.070  289.661 27,0% 2,3%
65.155 70692 72034 73173 12,3% 1,6%
12.479 14606 15183 15697 25,8% 3,4%
15.780 22883 23094 23196 47,0% 0,4%
28.117 30442 31226 31851 13,3% 2,0%
37.626 48937 50698 52754 40,2% 41%
42.064 53859 54318 55662 32,3% 2,5%
20.123 27464 28085 28840 43,3% 2,7%
6.672 8201 8432 8488 27,2% 0,7%
36.753 42.324 42.955 45.473 23,7% 5,9%
344.713  400.797 410.247  421.611 22,3% 2,8%
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B | Verbraucherpreise

Durch den harmonisierten Verbraucherpreisindex (HVPI) kann der Anstieg der
Verbraucherpreise auf europédischer Ebene verglichen werden. Die Entwicklung
dieses Indexes zeigt, dass die Preise in Belgien zwischen 2011 und 2016 schneller
stiegen als der Durchschnitt der Europaischen Union. Der Anstieg war weniger
ausgepragt in Frankreich, den Niederlanden, Luxemburg und Deutschland. Das
Vereinigte Konigreich zeigte allerdings einen starkeren Anstieg als Belgien.

Im Jahr 2016 lag die Inflation in Belgien Uber dem europaischen Durchschnitt. Alle
Nachbarlander wiesen 2016 eine niedrigere Inflation auf als Belgien.
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HVPI durchschnittlicher Jahresindex (2015 = 100)

Inflation
2011 2012 2013 2014 2015 2016 2016

Europaische Union 95,5 98,0 99,5 100,0 100,0 100,3 0,3%
Belgien 95,2 97,7 98,9 99,4 100,0 101,8 1,8%
Deutschland 9515 97,5 99,1 99,9 100,0 100,4 0,4%
Frankreich 96,2 98,3 99,3 99,9 100,0 100,3 0,3%
Luxemburg 94,9 97,6 99,3 99,9 100,0 100,0 0,0%
Niederlande 94,3 97,0 99,5 99,8 100,0 100,1 0,1%
Vereinigtes 93,4 96,1 98,5 100,0 100,0 100,7 0,7%

Koénigreich

Quelle: Eurostat.
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Die Indexziffern fir das Preisniveau ermoglichen, die Unterschiede im allgemeinen
Preisniveau zwischen Landern zu messen. Im Vergleich mit den Nachbarlandern
verzeichnete Belgien 2016 ungeféhr dasselbe Preisniveau wie die Niederlande.
Frankreich und Deutschland waren glinstiger, wahrend in Luxemburg und im Vereinigten
Kodnigreich das Preisniveau hoher lag.

ADas Verhaltnis ist im Vergleich zum Durchschnitt der Europaischen Union
ausgedriickt (EU-28 =100). Wenn die Indexziffer der vergleichenden Preisniveaus
eines Landes uber 100 liegt, ist es relativ teuer im Vergleich zum EU-Durchschnitt.
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Vergleichende Preisniveaus des Verbrauchs der Haushalte inklusive indirekte
Steuern (EU-28=100)

2011 2012 2013 2014 2015 2016

Européaische Union 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
Belgien 112,4 111,6 111 109 107,5 110,9
Deutschland 102,3 101,2 102,6 101,6 100,7 103,4
Frankreich 109,7 108,7 107 106,2 103,3 106,6
Luxemburg 136,1 135,9 135,1 134,9 134,5 137,5
Niederlande 112,7 111,3 111,9 112,4 110,7 112,6
Vereinigtes Konigreich 111,3 118,7 1171 122,9 134,5 121,7
USA 92,8 100,9 99,7 98,4 116,5 119
Japan 127 133,3 101 94,1 97,1 110,5

Quelle: Eurostat.
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Der nationale Verbraucherpreisindex stieg 2016 bis auf 102,89. Die Inflation auf
Jahresbasis stieg von 0,56% im Jahr 2015 auf 1,97% im Jahr 2016.

Verbraucherpreisindex (VPI) (Basis 2013 =100) und Inflation: Belgien
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Nahrung Non Allgemein Allgeme Gesund-
Allgemein |nflation smittel Food Dienstleist Miete ohne in ohne heitsindex

(VPI) ungen Kraftstoffe Energie

produkte
2006 85,48 1,80 81,31 86,79 8548 89,95 86,28 87,11 86,07
2007 87,04 1,82 84,25 87,67 87,10 91,56 87,90 88,88 87,59
2008 90,95 4,49 89,16 92,88 88,85 93,30 91,22 91,21 91,29
2009 90,90 -0,05 90,10 90,36 91,38 95,17 92,50 92,95 91,83
2010 92,88 2,18 91,49 93,22 92,68 96,22 93,74 94,20 93,37
2011 96,17 3,54 93,71 98,12 94,74 97,26 96,15 95,91 96,22
2012 98,90 2,84 96,51 100,81 97,74 98,74 98,55 98,17 98,77

2013 100,00 1,11 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00
2014 100,34 0,34 99,88 98,96 102,14 102,09 100,67 101,22 100,40
2015 100,90 0,56 101,18 98,00 104,42 103,07 102,22 102,61 101,45
2016 102,89 1,97 104,03 9924 107,22 104,02 104,95 104,78 103,58



Inflation (%)
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Im Jahr 2016 lag der Gesundheitsindex tiber dem Verbraucherpreisindex. Die sinkenden
Preise fur Kraftstoffe werden namlich nicht in die Berechnung dieser Indexziffer
aufgenommen. Der Anstieg der Kraftstoffpreise wird deshalb nicht berlicksichtigt.
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Entwicklung der Inflation
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4 Woas misst der Verbraucherpreisindex?

Der Verbraucherpreisindex spiegelt die
Preisentwicklung der Konsumguter und
Dienstleistungen wider, die von einem
durchschnittlichen belgischen Haushalt gekauft
werden.

Der Index beschreibt deshalb nicht den
Preis der Produkte, sondern ihre
Preisentwicklung.

Ein einfaches Beispiel verdeutlicht diesen
Unterschied. Angenommen, die Besitzer
kleiner, ginstiger Stadtautos steigen um auf
teurere Gelandewagen. Dies resultiert in
einem Anstieg des durchschnittlichen Preises
pro verkauftem Auto, aber gleichzeitig kann
es zu einer Verringerung des gemessenen
Preises fiihren, wenn beispielsweise beide
Fahrzeugtypen glnstiger werden.

Der warenkorb

Um die Preisentwicklung zu messen,
mussen reprasentative Guter und
Dienstleistungen herangezogen werden. Das
ist der sogenannte Warenkorb. Bestimmte
Konsumausgaben im Budget eines Haushalts
wiegen  schwerer als  andere. Der
Verbraucherpreisindex muss dies
berlcksichtigen.

Deshalb  wird jeder  Kategorie  der
Haushaltsausgaben - wie Nahrungsmittel
oder der Kauf eines Autos - auf der
Grundlage der durchschnittlichen
Jahresausgaben eines  Haushalts ein
bestimmtes Gewicht zugewiesen

%é ungsanteil). AnschlieBend werden  die.
ORISR RIS SRR N I eRiRrsHE

Kategorien, die alle eine eigene Gewichtung
erhalten, beispielsweise ,Brot und Getreide”
fur die Kategorie ,2Nahrungsmittel”.
Abschlielend werden je Kategorie einige
reprasentative Produkte oder Dienstleistungen
ausgewahlt, deren Preisentwicklung gemessen
wird. Die reprasentativen Produkte oder
Dienstleistungen werden ,Preisreprasentanten”
genannt.

Wann wurde dieser Warenkorb festgelegt?

Der Warenkorb wird ab Januar 2014
angepasst. Hierdurch soll vermieden werden,
dass der Warenkorb veraltet und infolgedessen
die  Reprasentativititt des  berechneten
Verbraucherpreisindexes abnimmt. Ab Januar
2014 handelt es sich beim
Verbraucherpreisindex deshalb um einen
Kettenindex anstelle eines Indexes mit fester
Basis. Bei einem Kettenindex wird die
Wagungsreferenzperiode regelmafiig

verschoben und werden die Preise und Mengen
nicht mehr zwischen der heutigen Periode und




einer festen Referenzperiode verglichen,
sondern zwischen der heutigen Periode und
einer dazwischen liegenden Periode. In der
Praxis bedeutet dies, dass die Preise der 12
Monate des laufenden Jahres mit den Preisen
vom Dezember des Vorjahres verglichen
werden. Indem diese kurzfristigen Indizes
miteinander multipliziert werden - und somit eine
Kette bilden -, entsteht eine langfristige Reihe mit
einer festen Referenzperiode, die derzeit 2013 =
100 lautet.

Wo werden die Preise aufgenommen?

Die Preise werden in Lokalitaten
aufgenommen, die Uber ganz Belgien verstreut
sind. Die Lokalitdten werden ausgewahlt, um
ein  moglichst reprasentatives Bild der
belgischen Bevolkerung zu skizzieren. Je
Lokalitdt nehmen Interviewer die Preise auf,
die anschlieBend vom zentralen Dienste zu
einer Indexziffer fiur Belgien verarbeitet
werden. Es werden auch zentral Daten
gesammelt. Verwaltungsdaten werden

beispielsweise fir die Indexberechnung von
Elektrizitdt und Erdgas verwendet. Scanner-
Daten von Supermarkten werden ab 2015
ebenfalls fir einige Teile des Warenkorbs
verwendet.

Statistics Belgium

Die Bedeutung des Verbraucherpreis- und
des Gesundheitsindexes

Aus dem Verbraucherpreisindex, der den
Preisverlauf aller Waren und Dienstleistungen
bertcksichtigt, wird ein

weiterer Index abgeleitet, namlich der
Gesundheitsindex. Der Wert dieses
Indexeswird erhalten, indem einige Produkte aus
dem Warenkorb des Verbraucherpreisindexes
genommen werden, insbesondere
alkoholische Getranke (im Geschaft gekauft
oder in einem Restaurant konsumiert),
Tabakwaren und Kraftstoffe, ausgenommen
Autogas. Dieser Gesundheitsindex wird u. a.
zur Indexierung der Mietpreise verwendet und
bildet des Weiteren die Basis fir den
abgeflachten Index, auf dem die Indexierung
der Pensionen, Sozialleistungen und einiger
Léhne und Gehélter basiert.
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C | Absatzpreisindex

Der Absatzpreisindex in der Industrie mit der Basis 2010=100 sank 2016 auf 101,7. Auf
Jahresbasis bedeutet dies eine Teuerung von -1,4% gegentber -5,0% in 2015 und -
3,5% in 2014.

2016 scheint die ricklaufige Teuerungsrate zu enden, die im Wesentlichen der
negativen Inflation flir Energie zuzuschreiben war. Nach einem staken Fall im Jahr
2015 (-16,4%), betragt diese 2016 -6,2%, was mit der Teuerungsrate aus dem Jahr
2014 vergleichbar ist (-7,1%). Ohne Energie liegt der Absatzpreisindex bei -0,1%
im Jahr 2016 gegentiber -1,6% in 2015 und -1,4% in 2014.
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| Der Absatzpreisindex spiegelt die Preisentwicklung der abgesetzten Produkte wider.

Absatzpreisindex fiir die gesamte Industrie ohne Baugewerbe (2010 = 100)
Gesamter Markt

Jan Feb Marz Apr Mai Juni
2012 110,5 112,2 113,2 113,6 113,2 112,2
2013 114,0 114,3 114,3 112,8 112,3 112,2
2014 110,5 110,5 109,8 109,0 109,0 109,4
2015 101,4 102,8 104,5 104,8 105,8 105,3
2016 97,1 96,4 97,7 97,7 100,1 101,7
Juli Aug Sept Okt Nov Dez Jahresdurchschnitt
2012 112,2 113,2 113,8 113,8 113,7 113,9 113,0
2013 112,6 111,9 111,7 111,0 110,8 11,1 112,4
2014 108,8 108,4 108,3 108,2 106,8 103,6 108,5
2015 104,3 102,5 102,6 102,3 101,8 99,5 103,1
2016 102,0 101,9 103,4 105,9 107,2 108,8 101,7
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Binnenmarkt

Jan Feb Marz Apr Mai Juni
2012 109,0 11,1 11,3 11,7 1121 111,9
2013 114,9 114,9 114,8 113,3 112,8 112,8
2014 110,4 110,0 109,3 107,6 107,4 107,7
2015 101,2 102,5 104,3 104,0 104,8 104,4

2016 97,4 96,3 97,7 96,8 99,4 100,9
Juli Aug Sept Okt Nov Dez Jahresdurchschnitt 45
2012 111,5 111,5 111,9 112,8 113,5 114,8 111,9
2013 113,2 111,7 110,8 110,3 110,3 110,7 112,5
2014 106,7 106,4 106,5 107,0 106,1 103,2 107,4
2015 103,4 102,2 102,8 102,5 102,1 100,1 102,9
2016 101,1 100,7 102,2 104,8 106,3 108,1 101,0

Auslandsmarkt

Jan Feb Marz Apr Mai Juni
2012 111,9 113,2 114,8 115,2 114,2 112,5
2013 113,3 113,9 113,9 112,3 111,9 111,6
2014 109,0 109,0 108,3 107,9 107,9 108,1

2015 97,6 98,7 100,2 100,7 101,5 100,7
2016 90,7 90,1 91,0 91,5 93,4 94,8

Juli Aug Sept Okt Nov Dez Jahresdurchschnitt
2012 112,8 114,6 1154 114,6 113,9 1131 113,9
2013 112,0 111,7 111,9 110,7 110,2 110,1 111,9
2014 107,6 106,9 106,5 105,6 103,7 100,0 106,7
2015 99,5 97,2 96,7 96,2 95,4 92,8 98,1
2016 95,0 94,8 96,1 98,0 99,0 100,1 94,5
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Eine Aufteilung des allgemeinen Absatzpreisindexes nach Bestimmung zeigt eine
Teuerungsrate von -1,8% im Jahr 2016 gegentiber -4,2% in 2015 auf dem Binnenmarkt und
eine Teuerungsrate von -3,6% in 2016 gegenuber -8,1% in 2015 auf dem Auslandsmarkt.
Dies ist auch der Preisentwicklung fur Energieprodukte zu verdanken, die nach einem
Abwartstrend in den Jahren 2014-2015 im Jahr 2016 erneut steigen.

Der Fall der Absatzpreisindizes ab 2014 wurde von einem Fall der Energiepreise
auf dem internationalen Markt verursacht. Diese Ursache erklart auch die
gegensatzliche Bewegung der Indizes fir den Binnenmarkt und den Auslandsmarkt in
Kombination mit einem Preisanstieg fiir Produkte, die ein geringes Gewicht auf dem
Auslandsmarkt haben, wie Strom und Gas. Die Wiederbelebung im Jahr 2016 ist
teilweise den Zwischengitern und Energieprodukten zu verdanken.



Gesamte Industrie ohne Baugewerbe
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Das Gewicht der wirtschaftlichen Aktivitat im Absatzpreisindex wird durch den Wert
der Produktion und den Umsatz bestimmt. Eine Aufteilung der gesamten Industrie
(ohne Baugewerbe) zeigt, dass Energie und Zwischenglter den grofiten Anteil
ausmachen.

Auf dem Auslandsmarkt spielt die Energie eine weniger wichtige Rolle - unter
anderem durch das geringe Gewicht der Energieprodukte - und gewinnt vor allem
die Produktion von Zwischenguitern an Boden gegenlber dem Binnenmarkt.

Bedeutung der wirtschaftlichen Aktivitaten im Absatzpreisindex
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Wenn wir den Absatzpreisindex auf dem Binnenmarkt mit dem der Europaischen Union
vergleichen, sehen wir dieselbe Entwicklung. Auch wenn sich der belgische Index unter
dem Einfluss der Energiepreise mehr bewegt. Auch fir die Europdische Union ist die
Inflation negativ und ansteigend: -2,0% gegenuber -3,5% in 2015.
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Gesamte Industrie ohne Baugewerbe - Binnenmarkt
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A \Vas st der Absatzpreisindex?

Der Absatzpreisindex fiir die Industrie (ohne
Baugewerbe), auch Herstellerpreisindex
genannt, ist ein Konjunkturindikator, der die
monatliche Entwicklung der
Transaktionspreise der industriellen Produktion
der Wirtschaftssektoren in Belgien widerspiegelt.

Der Index kann ein erster Hinweis auf den
Inflationsdruck in der Wirtschaft sein, aber
auch die Entwicklung der Preise Uber langere
Zeitrdume registrieren. Der Index wird u. a.
als Deflator anderer Wirtschaftsindikatoren
und als Basis fir die Preisanderungsklauseln
in Vertréagen verwendet.

Der Absatzpreisindex fur eine spezifische
wirtschaftliche Aktivitat misst die
durchschnittliche  Preisentwicklung der in
Belgien produzierten Glter und
anverwandten Dienstleistungen in  den
unterschiedlichen Verarbeitungsstadien fur
die Binnen- und Auslandsmarkte.

Ein Preisindex misst die prozentuale
Veranderung in einer Preisgruppe Uber die
Zeit. Absatz wird definiert als die Summe der
Ertréage der in einer Periode verkauften Guter
oder erbrachten Dienstleistungen.

Der unterschied zum Verbraucherpreisindex

Der Verbraucherpreisindex folgt den Preisen,
die von den Haushalten fiir erworbene Guter
und Dienstleistungen bezahlt werden und fir
ihre Verbrauchsgewohnheiten représentativ
sind. Beim Absatzpreisindex wird vom
Standpunkt des Verkaufers aus geschaut.
Der Absatzpreisindex folgt den Preisen, die
die belgischen Unternehmen flr die von ihnen
produzierten Glter erhalten.

Der Absatzpreisindex wird hauptsachlich
Uber eine Preisumfrage bei Unternehmen, die
Industrieglter herstellen, und Uber einige
administrative Quellen berechnet. Der Preis
pro Einheit von reprasentativen Produkten
wird in den verschiedenen Sektoren verfolgt.

Um einen Preis festzustellen, wird der
tatsachliche  Transaktionspreis  (nicht  der
Katalogpreis) ohne Mehrwertsteuer und sonstige
Steuern und inklusive Subventionen oder
Rabatte herangezogen und werden alle
preisbestimmenden Faktoren der Produkte, wie
die Zahl der verkauften Guter und
Qualitatsanderungen, berlicksichtigt.

Ein Kettenindex

Der Absatzpreisindex wird als monatlicher
Kettenindex berechnet. Im Gegensatz zu
einem direkten Index, der die aktuellen Preise
immer mit einem Basisjahr vergleicht, werden
die Preise einzelner Produkte mit denen des
Vormonats verglichen.




Es wird ein gewichtetes Mittel von den
durchschnittlichen Preisentwicklungen e
Unternehmen innerhalb der Produktgruppen
oder Aggregate genommen. Dieses basiert auf
der Bedeutung eines Unternehmens innerhalb
der Stichprobe, bestimmt durch den Wert der
Produktion und den Umsatz.

Die Preisentwicklungen werden
anschlieRend zum Index des Vormonats
hinzugefligt, um so von einem Index mit dem
Basisjahr 2010 sprechen zu koénnen. Das
bedeutet, dass der Index den Unterschied
ausdrickt zwischen dem aktuellen
Preisniveau und dem durchschnittlichen
Preisniveau 2010. Die Verwendung eines
Kettenindexes vereinfacht die Verarbeitung
neuer und verschwindender Produkte oder
Unternehmen sowie die Qualitatsveranderung
und mangelnde Wahrnehmungen.
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D | Demographie der Unternehmen

Die funf haufigsten Sektoren unter den umsatzsteuerpflichtigen

In diesem Kapitel geht es um umsatzsteuerpflichtige Unternehmen. Es beschaftigt
sich also nicht mit allen Unternehmenskategorien. Die Unternehmen werden anhand
der Abschnitte der NACE Rev.2-Klassifikation eingeteilt.

Die in diesem Bericht untersuchten umsatzsteuerpflichtigen Unternehmen umfassen nicht

alle Unternehmenskategorien. In den letzten drei Jahren nehmen Verkauf, Handel und

52 Produktion von Fahrzeugen die Spitzenposition ein, in weitem Abstand gefolgt von den
freien Berufen und wissenschaftlichen und technischen Aktivitaten und dem Baugewerbe.

Die meisten Bezeichnungen der Wirtschaftszweige miissen nicht kommentiert werden,
ausgenommen der Abschnitte M und S.

4
Abschnitt M umfasst alle rechtiichen (Notare, Gerichtsvollzieher, Rechtsberater) und
buchhalterischen Dienstleistungen (Wirtschaftsprufer, Steuerberater usw.), Aktivitdten von
Hauptbiiros und Beratungsunternehmen auf dem Gebiet der Unternehmensverwaltung,
Dienstleistungen von Architekten und Ingenieuren, technische Prufungen, wissenschaftliche
Forschung und Entwicklung, Werbung und Marktforschung, Fotografie und Ubersetzungs-
sowie Dolmetschdienstleistungen. Rechtsanwalte unterliegen seit dem 01. Januar 2014 der
Umsatzsteuer. Dass Abschnitt M in diesem Jahr einen erheblichen Zuwachs erzielte, durfte
erwartet werden. Dieser Anstieg ist jedoch ,kunstlich“: wenn wir die Pflicht der Rechtsanwalte
zur umsatzsteuerpflichtigen Registrierung auf3er Acht lassen, verzeichnet dieser Abschnitt mit
ungefahr 1.900 Unternehmen mehr als im Jahr 2013 zwar einen Anstieg, allerdings in sehr viel
geringerem Umfang.

2016 ist Abschnitt M in Bezug auf die Zahl der aktiven Unternehmen ungefahr ebenso grol® wie
der Abschnitt des GroRR- und Einzelhandels einschlief3lich der Instandhaltung und Reparatur
von Kraftfahrzeugen. Dieses Phanomen ist eine Folge der seit Juni 2016 vorgeschriebenen
Registrierung von Geschéftsfuhrern, Représentanten der Geschéftsfuhrung, Managern,
Liquidatoren und Mitgliedern des Vorstandes, die als natilirliche Person auftreten. Es handelt
sich also um eine kinstliche Erhéhung.
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Abschnitt S umfasst u. a. die Aktivitdten von Vereinigungen: Arbeitgeber- oder
Arbeitnehmerorganisationen, berufliche, lebensanschauliche, politische oder religidse
Organisationen oder Verbande.

Umsatzsteuerpflichtige Unternehmen
Zahl der aktiven Unternehmen in den in einem Zeitraum von funf Jahren am
haufigsten vorkommenden Sektoren in Belgien

53

180000

M 1 - G- Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen

M 2 - M- Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen
W 3-F - Baugewerbe/Bau

W4 - | - Gastgewerbe/Beherbergung und Gastronomie

W 5 - S - Erbringung von sonstigen Dienstleistungen
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Die folgende Grafik zeigt die Differenz pro Jahr zwischen der Grindungs- und
Beendigungsquote von Unternehmen fir die finf Wirtschaftszweige mit der hdchsten

Zahl von Unternehmen, ausgedriickt in Prozent.
Es wird nicht der Umfang der Griindungs- und Beendigungsquote wiedergegeben,

sondern nur die Differenz.

Umsatzsteuerpflichtige
Differenz zwischen Griindungs- und Beendigungsquote in den in einem Zeitraum
von funf Jahren am haufigsten vorkommenden Sektoren in Belgien

B G - Handel; Instandhaltung und Reparatur
von Kraftfahrzeugen

B M - Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen
und technischen Dienstleistungen

W F - Baugewerbe

m | - Gastgewerbe/Beherbergung und
Gastronomie

W S - Erbringung von sonstigen Dienstleistungen
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Die Sektoren mit dem starksten Wachstum sind die wissenschaftlichen und technischen
Dienstleistungen, das Baugewerbe und der Sektor der ,sonstigen Dienstleistungen®.

Fur die wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen waren 2014 und 2016
Ausnahmejahre, weil 2014 die Rechtsanwalte und 2016 die Geschaftsfiihrer und
Manager als ,natiirliche Personen” verpflichtet wurden, sich als umsatzsteuerpflichtig
registrieren zu lassen, was

einen kinstlichen Anstieg der Griindungsquote zur Folge hatte.

Im Baugewerbe verdoppelte sich der Anstieg der Zahl der Unternehmen zwischen
2014 und 2016 (von 1,6% auf 3,2%).

Die Nettogriindungsquote im Sektor ,Gastgewerbe/Beherbergung und Gastronomie* hat sich
zwischen 2014 (0,9%) und 2016 (1,9%) fast verdoppelt.

Im Handel, Verkauf und der Produktion von Kraftfahrzeugen wurde 2014 (-0,7%) schlieRlich
ein Tiefpunkt erreicht. Der leicht positive Trend 2015 machte 2016 Platz fiir eine positive
Quote von 1,2%.

Das Jahr 2016 bestatigt also ein Wachstum in allen funf Sektoren.
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Beschéftigung in den zehn haufigsten Sektoren

Die folgenden Tabellen und Grafiken zeigen die Verteilung der umsatzsteuerpflichtigen
Unternehmen je GréfRenordnung am 31. Dezember 2016 fir die zehn wichtigsten Sektoren.

= Die ,sehr groRen Unternehmen” haben per Definition mehr als 500 Arbeitnehmer.
= ,GrolRe Unternehmen” haben zwischen 50 und 499 Arbeitnehmer.
= KMU" sind Unternehmen mit 1-49 Arbeitnehmern.

Von den zehn Sektoren mit den meisten Unternehmen 2016:

= beschaftigten 79% keine Arbeitnehmer (-0,2% im Vergleich zu 2015);
= gehorten 20,5% zu den KMU (-0,2% im Vergleich zu 2015);

» machten sehr gro3e Untemehmen nur 0,05% und grofRe Untemehmen 0,5% der gesamten Population
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aus.

21,7% der Arbeitnehmer der analysierten Population waren im GrofRR- und Einzelhandel und der
Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen beschaftigt. 20,9% sind freiberuflich oder in
den technischen und wissenschaftlichen Dienstleistungen tatig (+0,4%) und 15,1% im
Baugewerbe. Der letztgenannte Sektor verzeichnet einen geringen Anstieg von 0,05% im
Vergleich zu 2015.

Im Gegensatz zu den anderen Sektoren, ist die Industrie vor allem in den
GroRenordnungen mit der hochsten Zahl von Arbeitnehmern vertreten. So finden wir
beispielsweise 36,3% der gesamten Population der ,sehr gro3en Unternehmen® - wie
vorstehend definiert - und 31,5% der ,groRen Unternehmen® in diesem Sektor.

Der GroR- und Einzelhandel und die sInstandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen” ist
starker in den weniger umfangreichen GréRenordnungen vertreten (KMU). Bei mehr als 50
Arbeitnehmern nimmt die Bedeutung des Sektors ab. Dennoch vertritt der Sektor noch ungefahr
20,3% der Unternehmen mit mehr als 500 Arbeithnehmern und 21,3% der ,grof3en
Unternehmen®.
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Das Baugewerbe ist in den umfangreichsten GroRenordnungen weniger aktiv.
Unternehmen in diesem Sektor sind vor allem in der Gréflenordnung der KMU zu finden:
so sind 16,5% der Unternehmen dieser GroRenordnung im Baugewerbe aktiv. Der Sektor
umfasst jedoch 11,9% der ,groRBen Unternehmen®. Im Horeca-Sektor sind wiederum
Unternehmen der kleineren Grofienordnungen (meist 1-4 Arbeitnehmer) zu finden. Der Sektor
macht 13% der KMU-Population in den zehn haufigsten Sektoren aus. Die Beschaftigung
2016 in den zehn haufigsten Sektoren ist mit der Beschaftigung im Jahr 2015 vergleichbar,
von einigen Ausnahmen abgesehen, die keine weitere Berlicksichtigung finden mussen.

Anzahl der Unternehmen je GroRenordnung nach Sektoren 2016

Sehr
Keine groRe GroRe Allge
Arbeit- Unter- Unter- Mein
nehmer nehmen nehmen KMU Summe
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G - Handel; Reparatur und Instandhaltung

von Kraftfahrzeugen 124.998 76 890 50.937 176.901
M - Erbringung von freiberuflichen,
wissenschaftlichen und technischen

Dienstleistungen 148.774 25 422 21.018 170.239
F - Baugewerbe 95.337 14 495  27.474 123.320
| - Gastgewerbe/Beherbergung und

Gastronomie 36.485 11 129  21.771 58.396
S - Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 48.566 4 91 9.028 57.689
N - Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen

Dienstleistungen 45.945 81 441 8.857 55.324
A - Landwirtschaft, Forstwirtschaft und

Fischerei 44.662 0 57 4.240 48.959
C - Verarbeitendes Gewerbe

/Herstellung von Waren 32.597 136 1314 14.531 48.578
J - Information und Kommunikation 38.098 24 240 5.419 43.781
R - Kunst, Unterhaltung und Erholung 28.308 3 93 81659 31.759
Summe 643.770 374 4.172 166.630 814.944
Reprasentativitat der Klasse (%) 79,00 0,05 0,51 20,45 100,00

Umsatzsteuerpflichtige, Version vom 30.06.2017
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E | Insolvenzen

Im Jahr 2016 gingen insgesamt 9.170 Unternehmen in die Insolvenz. Das ist ein
Riickgang von 6,1% gegentber 2015. Die Zahl der verlorenen Arbeitsplatze infolge
einer Insolvenz sank um 4,0% von 21.575 im Jahr 2015 auf 20.729 in 2016.

Es gingen 2016 36 groke und sehr groRe Unternehmen (mit 50 oder mehr
Beschéftigten) insolvent im Vergleich zu 34 im Jahr 2015. Die durchschnittliche Zahl
der Arbeitsplatze, die bei einer Insolvenz verloren gingen, ist leicht

angestiegen von 2,21 auf 2,26.

58

Entwicklung der Zahl der Insolvenzen und Arbeitsplatzverluste

2016
2015
2014
2013
2012
2011

2010

u Anzahl der

2009 N
u Arbeitsplatzverlust

2008
2007
2006

2005

0 5000,0 10000,0 15000,0 20000,0 25000,0 30000,0



Statistics Belgium

Insgesamt  verschwanden 11.262 \Vollizeitarbeitspldtze  (-6,6%) und 5.963
Teilzeitarbeitsplatze (+0,6%). Es verloren 3.504 Lohn empfangende Arbeitgeber ihre
Stelle (-2,6%).

In der Landwirtschaft und Fischerei war der RUlckgang der Zahl der Insolvenzen am starksten.
Die Zahl sank von 104 auf 76 Einheiten (-27,0%). Die Zahl der Insolvenzen ist auch in der
Gewinnungsindustrie, im Energiesektor und im verarbeitenden Gewerbe um 426 Insolvenzen
(-16,1%) , im Baugewerbe um 1.578 (-11,2%), im Transportsektor und bei den
sonstigen. Dienstleistungen um 2.764 (-8,7%) stark gesunken. Im Horeca-Sektor ist die
Zahl der Insolvenzen gestiegen von 1.843  auf 1.951 (+5,9%).
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Arbeitsplatzverlust (2016)

R —
29%

m\Vollzeitbeschéftigte mTeilzeitbeschéftigte  Arbeitgeber
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Insolvenzen und Arbeitsplatzverlust je Sektor im Jahr 2016
Insolvenzen Arbeitsplatzverlust Durchschnittlicher
Arbeitsplatzverlust
je Insolvenz

Landwirtschaft 76 195 2,6
Industrie 426 2.271 &,
0" Baugewerbe 1578 3.439 22
Handel 2.375 4.497 1,9
Horeca 1.951 4.281 2,2
Dienstleistungen 2.764 6.046 22
Unbestimmte Aktivitaten 2 1 0,5

Insolvenzen und Arbeitsplatzverlust (2016)

Landwirtschaft

m Arbeitsplatzverlust

Verarbeitendes = Anzahl der

Gewerbe/Herstellung
von Waren
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Die wallonische Region verzeichnete den groten Riickgang der Zahl der Insolvenzen
(2.456; -13,9 %). In Flandern bleibt die Zahl der Insolvenzen quasi stabil (4.760; -0,2%),
wahrend in der Region Brissel-Hauptstadt ein Riickgang wahrgenommen wurde (1.954;

-8,8%).
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Eine Aufteilung der Insolvenzen anhand der Rechtsform zeigt, dass die
Privatgesellschaften mit beschrankter Haftung (bvba) an der Mehrheit der
Insolvenzen beteiligt waren. Der Arbeitsplatzverlust bei Insolvenz ist allerdings bei
den Aktiengesellschaften (nv) am groften.

Insolvenzen nach Rechtsform (2016)

Durchschnittlicher
Arbeitsplatzverlust

Insolvenzen Arbeitsplatzverlust bei Insolvenz

Genossenschaften 278 784 2,8
Selbstandige 1.615 2473 1,5
Aktiengesellschaft 1.463 7.279 5,0
Privatgesellschaft mit 5.776 10.078 1,7
beschrankter Haftung

Andere Informationen 38 115 3,0

Insolvenzen nach Rechtsform (2016)
Genossenschaften

Privatgesellschaft mit
beschrankter Haftung

Aktiengesellschaft

Selbstandige = Arbeitsplatzverlust

m Anzahl der Insolvenzen
Andere Informationen

,0 2000,0 4000,0 6000,0 8000,0 10000,0 12000,0
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Im vergangenen Jahr sind 18 Unternehmen mit mehr als 100 Arbeitnehmern in die
Insolvenz gegangen (2015: 9 Unternehmen). Es wird dagegen ein starker Riickgang
der Zahl der Insolvenzen wahrgenommen bei Unternehmen mit 55-99 und 20-49
Beschaftigten (-28% und -20%).

Wie im Jahr 2015, ging mehr als die Halfte der Arbeitsplétze (51,7%) durch Insolvenzen
von Unternehmen mit weniger als 10 Arbeitnehmern verloren.

Insolvenzen und Arbeitsplatzverlust je GréRenordnung (2016)

Keine Beschaftigten
1 - 4 Beschaftigte
5 - 9 Beschaftigte
10 - 19 Beschéftigte

20 - 49 Beschaftigte

u Arbeitsplatzver

50 - 99 Beschaftigte
® Anzahl Insollust venzen

mehr als 100 Beschéftigte

,0 1000,0 2000,0 3000,0 4000,0 5000,0 6000,0 7000,0
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Insolvenzen und Arbeitsplatzverlust: Entwicklung 2015-2016

Insolvenzen Arbeitsplatzverlust

Mehr als 100 Beschaftigte +100,0% +66,4%

50-99 Beschaftigte -28,0% -28,9%

20-49 Beschaftigte 20,0 -20,1%

10-19 Beschéftigte 0,5% -3,3%

5-9 Beschaftigte 5,6 -5,3%

64 1-4 Beschaftigte 13,6 -12,3%
Keine Beschaftigten -2,7% +1,8%

Arbeitsplatzverlust nach GroRenordnung
(2016)
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23%

—> 13%

15% 14%
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m Keine Beschaéftigten



Statistics Belgium

Im Jahr 2016 gingen im Monat September die meisten Unternehmen in die Insolvenz,
namlich 1.088.

Insolvenzen und Arbeitsplatzverlust pro Monat (2016)
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F | Struktur der Unternehmen

4

Die jahriichen strukturellen Unternehmen (2014)
Unternehmensstatistiken beschreiben

die Struktur, die Politk und die 6%

Leistungen der Unternehmen anhand
ihrer Wirtschaftstatigkeit. Sie kartieren
die nicht-finanzielle, marktorientierte

66 Wirtschaft, insbesondere die Industrie,
das Baugewerbe, den Handel und viele 53%
Dienstleistungen. Die strukturellen
Unternehmensstatistiken basieren auf
Umfragedaten und administrativen Daten
aus zufallig ausgewahlten Unternehmen.
GroRe Unternehmen werden jahrlich
umfassend befragt.

23%

Industrie m Baugewerbe mHandel mDienstleistungen

Die belgische nicht-finanzielle, Beschéftigte (2014)
marktorientierte Wirtschaft zahlte 2014
593.421 Unternehmen und 2.774.636
Beschaftigte. 53% aller Unternehmen
und 45% der Beschaftigten stammen
aus dem Dienstleistungssektor.

20%

45%

Der Handel ist der zweitgroRte Sektor, 12%

sowohl was die Anzahl der Unternehmen
(23%) betrifft, als auch hinsichtlich der
Beschaftigung (23%).

23%

Industrie mBaugewerbe mHandel mDienstleistungen
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Die Industrie ist der kleinste Sektor in Bezug auf die Zahl der Unternehmen (6%), aber nicht
in Bezug auf die Zahl der Beschaftigten (20%). Im industriellen Sektor sind in jedem
Unternehmen durchschnittlich mehr Personen beschéttigt als in den anderen Sektoren,
namlich 14,6. Im Handel sind es 4,6 Beschaftigte, im Dienstleistungssektor 4,0 und im
Baugewerbe 3,0.

Der Gesamtwert des Umsatzes und der Ankaufe ist am grofiten fiir den Handel (423 bzw.
380 Mrd. Euro), wahrend der Dienstleistungssektor die gréfite Wertschdpfung, die hochsten
Personalkosten und die groRte Bruttowertschépfung vertritt (78 Mrd. Euro bzw. 43 Mrd.
Euro bzw. 36 Mrd. Euro). Fur alle diese Indikatoren ist der Anteil im Baugewerbe am
geringsten. 67

Umsatz, Ankaufe, Wertschépfung, Personalkosten und Bruttowertschopfung
je Sektor im Jahr 2014 (in Mrd.€)

Wertschépfung

Personalkosten .

Handel
H Industrie
mdienstleistungen

Bruttowertschopfung m Baugewerbe
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4

Ankaufe umfassen den Wert aller Waren und Dienstleistungen, die fir den
Weiterverkauf oder den Verbrauch im Produktionsprozess erworben wurden.

Der Umsatz umfasst den Gesamtwert des Marktverkaufs von Waren und Dienstleistungen
an Dritte.

Die Wertschdpfung entspricht ungefahr der Differenz zwischen Umsatz und Ankaufen.
Die Personalkosten entsprechen dem Lohn, den der Arbeitgeber den Arbeitnehmern

fur die von ihnen verrichtete Arbeit zahlt, einschlieRlich der darauf gezahlten Steuern
und Sozialversicherungsbeitrége.

Die Bruttowertschépfung wird erhalten, indem die Personalkosten von der
Wertschépfung abgezogen werden. Es handelt sich also um den Uberschuss, der sich
aus den Unternehmensaktivitdten nach Bezahlung der eingesetzten Arbeit ergibt. Es geht
um den Saldo, der zur Verfiigung steht, um Steuern zu zahlen, die gegenwartigen
Investoren zu belohnen (Zinsen oder Dividende) und neue Investitionen zu finanzieren.
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Die Gesamtwerte fiir die Wertschopfung und die Personalkosten werden haufig mit
Beschéftigungsindikatoren  verknlpft, die pro Kopf ausgedriickt werden. Die
Personalkosten werden mit der Zahl der Arbeitnehmer verknipft, die Wertschdpfung mit
der Zahl der Beschaftigten. Die Zahl der Beschéftigten umfasst sowohl Arbeitnehmer, als
auch unbezahlte beschéaftigte Personen, wie Gesellschafter, unbezahlte beschaftigte
Familienangehdrige usw.

Die Wertschopfung je beschaftigter Person betragt durchschnittlich 71.000 Euro, 69
ausgehend von 28.000 Euro fiur die Instandhaltung von Gebauden, Gartenbau und
Landschaftspflege bis 198.000 Euro fur Energie, Wasser und Abfallverarbeitung. Der
Dienstleistungssektor ist diesbezliglich besonders vielfaltig: die héchste
Wertschdpfung pro Person ist im Sektor ,Informatik, Medien und Telekommunikation®

zu finden, die niedrigste Wertschdpfung pro Person im Sektor ,Instandhaltung von
Gebauden, Gartenbau und Landschaftspflege”. Auch in der Industrie bestehen groRRe
Unterschiede in Bezug auf die Wertschdpfung, mit einer hohen Wertschépfung im
Sektor ,Chemie, Gummi und Kunststoffe“ und einer geringen Wertschopfung im
Sektor ,Holzindustrie und Herstellung von Mébeln®.

Die durchschnittlichen Personalkosten sind am geringsten im Sektor ,Instandhaltung
von Gebauden, Gartenbau und Landschaftspflege” (24.000 Euro) und am hochsten
im Sektor ,Chemie, Gummi und Kunststoffe* (87.000 Euro), mit einem Durchschnitt
von 52.000 Euro pro Arbeitnehmer. Auffallig ist, dass Sektoren mit einer héheren
Wertschdpfung je beschaftigter Person auch hohe Personalkosten haben und
umgekehrt.
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Wertschopfung je beschaftigter Person (in 1.000 €) (2014)

Energie, Wasser und Abfsllverarbeiung
Chemie, Gummi wnd Kunstsiofie
Inirma fik, Medizn und Telekommunikstion
Hersllung von Maschinen und A pparstsn
— Gewinnung von Erzen
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Personalkosten je Arbeitnehmer (in 1.000 Euro) (2014)
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A | Immobilienpreise

2016 kostete ein Einfamilienhaus durchschnittlich 212.441 Euro. Firr eine Villa mussten
349.823 bezahlt werden. Ein durchschnittliches Appartement kostete 221.412 Euro. Seit
1975 ist der durchschnittliche Verkaufspreis eines Einfamilienhauses um den Faktor 11,3
gestiegen, wahrend das allgemeine Preisniveau (Verbraucherpreisindex) iber denselben
Zeitraum um den Faktor 3,7 gesunken ist. Mit anderen Worten, in den letzten 41 Jahren ist
der Wert der Einfamilienhduser ungefahr dreimal so schnell gestiegen wie die Preise der
Waren im Warenkorb des Verbraucherpreisindexes.

74

Transaktionen und durchschnittliche Verkaufspreise fiir Immobilien
1975 2000 2005 2010 2015 2016

Einfamilienh&user

- Anzahl der Transaktionen 51.561 69.082 69.247  65.785 52.980 59.786
- durchschnittlicher Preis (€) 18.765 79.661  131.952 181.015 204.343 212.441
Villen, Bungalows, Landh&user

- Anzahl der Transaktionen 2.696 7.977 16.645 17.769 15719  17.510
- durchschnittlicher Preis (€) 67.074 266.927 262.650 319.644 342.290 349.823
Appartements,

Etagenwohnungen,

Ateliers

- Anzahl der Transaktionen 16.081 30.047 33.033 44.541 37.290  37.547
- durchschnittlicher Preis (€) 30.011 88.943 141.301 189.799 220.446 221.412

Baugrundstiicke
- Anzahl der Transaktionen 49.002 27.175 26.942 19.853
- durchschnittlicher Preis 8,8 38,5 71,3 102,7
(€Im?)
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Verkauf von Einfamilienhausern im Jahr 2016 - Durchschnittspreis
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Die vorstehende Karte zeigt die durchschnittlichen Preise fur Einfamilienhduser im
gesamten Jahr 2016: je dunkler die Farbe, umso héher der Durchschnittspreis. In der
flamischen Region ist die Gemeinde Kraainem mit durchschnittlich 405.868 Euro fiir
ein Einfamilienhaus am teuersten. Am ginstigsten ist die Gemeinde Vleteren
(127.417 Euro). In der wallonischen Region ist die Gemeinde Lasne (371.712 Euro)
am teuersten und die Gemeinde Colfontaine (90.131 Euro) am glinstigsten. In der
Region Briissel-Hauptstadt ist Elsene die teuerste Gemeinde (618.876 Euro) und
Sint-Jans-Molenbeek mit 253.849 Euro die glinstigste Gemeinde.
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B | Baugenehmigungen

Die zahl der erteilten Baugenehmigungen ist ein Indikator flr kinftige Bauaktivitaten.

Im Jahr 2016 gab es bei den Neubauten einen Anstieg um 4,4% bei Einfamilienhdusern

und 16,7% bei Mehrfamilienhdusemn. Die Renovierung von Wohngebduden sank um
3,1%.

76

Bei den Nicht-Wohngebauden gingen die Neubauaktivitaten zuriick (-3,6%) und stieg die
Zahl der Renovierungen (+2,9%).

Die durchschnittliche Wohnflache der neuen Wohngebaude sinkt weiter.

Neue Wohngebaude Durchschnittliche
Wohnflache (m?)
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Baugenehmigungen
2011 2012 2013 2014 2015 2016

A. Neubau
Wohngebéaude

Anzahl der Wohngebaude 23.632 24.774 23.862 25.553 21.920 23.052

- Region Brissel-Hauptstadt 183 226 234 272 215 196
Brissel-Hauptstadt 77
- Flamische Region 16.025 17.213 16.928 18.798 15.518 16.817

- Wallonische Region 7.424 7.335 6.700 6.483 6.187 6.038

Anzahl der Wohnungen 44.360 46.813 49.141 54.903 46.187 51.529

- Anzahl der 20.987 21.976 21.065 22.277 19.139 19.973

Einfamilienhauser
- Anzahl der Appartements 23.373 24.837 28.076 32.626 27.048 31.556

Durchschnittliche Wohnflache
je Wohnung (m?) 106 106 101 96 98 97

Neue Wohngebaude
Anzahl der neuen 4.593 4.536 4.461 4.475 4.277 4.120
Wohngebaude

B. Renovierung
Anzahl der Umbauten

von Wohngebauden 27.017 26.561 27.280 27.437 28.174 27.306
Anzahl der Umbauten

von Nicht- 5.185 4914 4.730 4.652 5.095 5.245
Wohngebauden
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C | Inventar der Gebaude in Belgien

Belgien zahlte am 01. Januar 2016 4.491.496 Gebaude. Seit 1995 ist die Zahl der
Gebaude in Belgien um 12,5% gestiegen. Die Zahl der Wohnungen hat im selben
Zeitraum um 21% zugenommen auf 5.360.730. In der flamischen Region gibt es
22,3% mehr Wohnungen und 13,3% mehr Gebaude. In der wallonischen Region sind
es 21,1% mehr Wohnungen und 12,8 % mehr Gebadude. In der Region Brissel-
Hauptstadt fallt die Zunahme der Zahl der Gebdude im Vergleich mit den beiden
anderen Regionen geringer aus (0,8%), allerdings ist die Zahl der

Wohnungen um 14% gestiegen.
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Gebaudepark, Belgien und Regionen (2016)

Region )
Ami Wallonische .
Briissel- Flamische : Belgien
Region Region

Hauptstadt
Anzahl der Gebiude 194.412 2.648.325 1.648.759 4.491.496
Anzahl der nach 1981 errichteten Gebaude 12.152 795.930 328.021 1.136.103
Anzahl der Gebaude mit bebauter Flache
unter 45 m? 6.803 33.557 43.471 83.831
Anzahl der Gebaude mit bebauter Flache
von 45 m? bis 64 m? 36.961 151.784 160.827 349.572
Anzahl der Gebaude mit bebauter Flache
von 65 m? bis 104 m? 70.054 624.357 438.115 1.132.526
Anzahl der Gebaude mit bebauter Flache
Uber 104 m? 31.079 1.384.646 684.836 2.100.561
Anzahl der Gebaude mit Zentralheizung oder
Klimaanlage 119.121 1.681.869 848.907 2.649.897
Anzahl der Wohnraume 567.330 3.118.032 1.675.368 5.360.730
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Das Alter der Gebaude unterscheidet sich erheblich in den einzelnen Regionen. In
Flandern wurden 30,1% der Geb&ude nach 1981 errichtet, wahrend es in Wallonien
19,9% und in der Region Briissel-Hauptstadt nur 6,3% sind.

Gebédudepark anhand der bebauten Flache (2016)

Belgien Region Brissel-Hauptstadt

—> 21%
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A | Fahrzeuge

Im Vergleich zu 2002 ist die gesamte Fahrzeugdflotte - einschlieflich Kraftrader - im
Jahr 2016 um 23,5% gestiegen und die Zahl der PKW um 19,3%. Im Vergleich zum 01.
August 2015 sind die gesamte Fahrzeugflotte und die Zahl der PKW leicht gestiegen
(+1,8% bzw. +1,6%).

82
1977 zahlte Belgien ein (1) Kraftfahrzeug pro 3,55 Einwohner. 2016 ist es ein

Kraftfahrzeug pro 1,97 Einwohner: es gibt also immer mehr Kraftfahrzeuge auf unseren
StraBen. Innerhalb von 25 Jahren ist die Fahrzeugdichte um fast 30% gestiegen. Die
Fahrzeugdichte in Belgien liegt leicht tber dem europaischen Durchschnitt und schlief3t
an die Zahlen unserer Nachbarléander an.

Fahrzeugdichte PKW je 1.000 Einwohner
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Fahrzeugflotte (2016)
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Entwicklung der Fahrzeugflotte
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GroRe der Fahrzeugflotte

am 01. August Entwicklung Entwicklung
des Jahres 2002 2010 2015 2016 2016/2002 2016/2015
Summe
Fahrzeugflotte 5.913.747 6.689.065 7.175.062 7.301.766 +23,5% +1,8%
PKW 4.787.359 5.276.283 5.623.579 5.712.061 +19,3% +1,6%
Busse und
Reisebusse 14.769 16.226 16.094  16.040 +8,6% -0,3%
Fahrzeuge fur den
Giitertransport 540.637  690.837  770.508 796.930 +47,4% +3,4%
Schlepper 46.789 46.673 44.851 45.749 -2,2% +2,0%
Landwirtschaftstrakto ~ 162.687 177.989 186.334 188.122 +15,6% +1,0%
ren
Spezialfahrzeuge 55.996 62.142 67.910  69.538 +24,2% +2,4%
Kraftrader 305.510  418.915  465.786 473.326 +54,9% +1,6%
Einwohner pro PKW
am 01. August

2,150 2,076 1,99 1,97 -8,4% -1,0%

Erlduterung: Fahrzeuge fir den Gutertransport sind LKW, Lieferwagen, Gelandewagen und Tankwagen.

Schlepper sind Firmenfahrzeuge, mit denen Auflieger (Fahrzeug ohne Vorderachse) gekoppelt werden.

Spezialfahrzeuge sind langsame Fahrzeuge, deren Abmessungen und Gewicht die zuldssigen Hochstwerte

Uberschreiten. Das zuldssige Hochstgewicht betragt in Belgien 44 Tonnen. Fahrzeuge dieser Kategorie dirfen

nur unter bestimmten Bedingungen auf &ffentlichen Verkehrswegen fahren. Kraftrader sind alle Kraftrader, die 40

km/h oder schneller fahren. Hierzu zéhlen alle Motorrader und Mofas.
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Nach einem Anstieg in den Jahren 2010 und 2011 verzeichneten die Zulassungen von
Neufahrzeugen zwischen 2012 und 2014 einen Rickgang. Ab 2015 stieg die Zahl
wieder an.

Bei den Neuwagen stieg die Zahl der Zulassungen 2016 im Vergleich zu 2015 in den
meisten Kategorien. Nur Busse und Reisebusse verzeichneten 2016 einen
Ruckgang.
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Die Zulassungen von Gebrauchtwagen sind in den letzten Jahren in den
verschiedenen Fahrzeugkategorien stabil geblieben, ausgenommen Busse,
Reisebusse und Landwirtschaftstraktoren.

Zulassungen von PKW
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Zulassungen von Kraftfahrzeugen

Entwicklung Entwicklung

2002 2015 2016 2016/2002 2016/2015
Zulassungen von Neu wagen 556.854 602.857 654.605 +17,6% +8,6%
PKW 472.830 506.284  546.142 +15,5% +7,9%
86 Busse und Reisebusse 1.080 925 714 -33,9% -22,8%
Fahrzeuge fiir den
Gutertransport 53.322 64.853 72173 +35,4% +11,3%
Schlepper 4.649 4.781 5.872 +26,3% +22,8%
Landwirtschaftstraktoren 3.419 3.185 3.689 +7,9% +15,8%
Kraftrader 21.554 22.829 26.015 +20,7% +14,0%
Zulassung von
Gebrauchifahrzeugen 776.377 868.308 836.459 +7,7% -3.7%
PKW 688.134 748447  718.856 +4,5% -4,0%
Busse und Reisebusse 864 802 1128 30,6% +40,6%
Fahrzeuge fur den
Gutertransport 76.953  101.930  102.792 +33,6% +0,8%
Schlepper 4.359 3.824 4.150 -4,8% +8,5%
Landwirtschaftstraktoren 6.067 13.305 9.533 +57,1% -28,4%

Eréuterung: Fahrzeuge fir den Gutertransport sind LKW, Lieferwagen, Gelandewagen und Tankwagen. Schlepper
sind Firmenfahrzeuge, mit denen Auflieger (Fahrzeug ohne Vorderachse) gekoppelt werden. Kraftrader sind alle
Kraftrader, die 40 km/h oder schneller fahren. Hierzu zahlen alle Motorrédder und Mofas. Kraftrdder sind in den
Gebrauchtwagen nicht bertcksichtigt.
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B | StraRengutertransport

Der Gltertransport Uber die Stral’e mit in Belgien zugelassenen Fahrzeugen - LKW und
Schlepper mit wenigstens einer (1) Tonne Nutzlast - sank ab 2000 in Bezug auf die
transportierten Tonnen und die geleisteten Tonnenkilometer.

Im Vergleich zu 2014 sank die Zahl der transportierten Tonnen im Jahr 2015 (-11,8%)
und die Zahl der Tonnenkilometer (-0,2%) leicht. Im Vergleich zu 2001 wurde 2015 ein
Rickgang von 31,7% bzw. 40,3% verzeichnet.
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Gutertransport Uber die Strae mit in Belgien zugelassenen Fahrzeugen
Ein- 2015/ 2015/
heit 2001 2005 2013 2014 2015 2014 2001
Tonne 1.000t 386.380 337.863 300.563 299.423 263.991 -11,8% -31,7%
Mio
Tonnenkilom 53.158  43.846 32.795 31.808 31.729 -0,2% -40,3%
eter (tkm) tkm
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C | Schifffahrt
Schifffahrt
2015
2011 2012 2013 2014 2015 /2014
Eingelaufene Seeschiffe (a) 28.306 26.795  25.000 24540 24806 1,07%
Ausgelaufene Seeschiffe (a) 29.262 27.649 25439 25503 25770 1,04%
Ladungen (x 1.000 t) 102.543 101.789 104.157 111.544 112468 0,82%
88 Ldéschungen (x 1.000 t) 128.375 120.705 122.724 125515 128.715 2,49%
Angelandete Passagiere
(x 1.000) 243 229 236 219 245 10,61%
Eingeschiffte Passagiere
(x 1.000) 254 237 232 218 245 11,02%

(a) : Einschlieflich auRergemeinschaftliche Durchfuhr.

Die Schifffahrt bleibt ein wichtiger Wirtschaftszweig fiir unser Land und ein Indikator
fur den Zustand der Wirtschaft. Im Jahr 2009 wurde unser Land von der
Wirtschaftskrise schwer getroffen, aber bereits 2010 und 2011 setzte die Erholung
ein. Nach einem Tief im Jahr 2012 nahmen die Volumen seitdem jahrlich zu.

Die Passagierbeférderung (ausgenommen Kreuzfahrtpassagiere) ging tber viele

Jahre stark zurtick, aber der Riickgang stagnierte in den letzten Jahren und es war
2015 sogar eine leichte Verbesserung zu erkennen.
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D | Verkehrsunfalle

Im Jahr 2016 wurden 40.096 Verkehrsunfalle mit Personenschaden und insgesamt
51.827 Unfallopfern gezahlt. 637 Personen starben innerhalb von 30 Tagen nach
einem Unfall. Das ist ein Riickgang von 13% der tédlichen Verkehrsunfalle, 0,5% der
Unfalle und 1,4% der Unfallopfer im Vergleich zu den Ergebnissen 2015.

Unfallopfer: Anzahl der Todesfélle je Mio. Einwohner
1998 2005 2013 2014 2015 2016

Europaische Union 123 93 51 51 52 *
Belgien 147 104 64 65 65 57
Deutschland 95 65 42 42 43

Frankreich 153 85 53] 53 54

Luxemburg 135 102 65 64 64

Niederlande 68 46 34 28 31

Vereinigtes Kénigreich 61 56 28 29 28

Unfallopfer: Anzahl der Todesfélle in absoluten Zahlen
1998 2005 2013 2014 2015 2016

Europaische Union 58.982 45346 25938  25.900  26.000
Belgien 1.500 1.089 724 727 732 637
Deutschland 7.792 5.361 3.339 3.377 3.459
Frankreich 8.920 5.318 3.268 3.384 3.461
Luxemburg 57 46 45 35 36
Niederlande 1.066 750 570 477 531
Vereinigtes Kénigreich 3.581 3.336 1.770 1.854 1.806

Quelle: Europaische Kommission.
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Die zahl der Schwer- und Leichtverletzten sank um 2,3% bzw. 1,2%. In Bezug auf die Zahl
der Schwerverletzten im Jahr 2016 registrieren wir weniger Verkehrsunfalle mit
Schwerverletzten gegenutber 2015 (-3,5% in Belgien, -13,5% in Brissel, -0,6% in Flandem
und -9,3% in Wallonien).
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Die zahl der Unfalle nach Orten zeigt starke Schwankungen. In den Provinzen
Antwerpen, Ost- und Westflandern ist die Zahl der Verkehrsunfalle héher.

Die Provinzen Hennegau, Namen und Luxemburg fallen durch die Schwere der
Unfalle und einer gréRere Zahl von Todesopfern je 1.000 Unfélle auf.
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Anzahl der Todesopfer je 1.000 Verkehrsunfille je Provinz 2016
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Verkehrsunfélle je Gemeinde 2016
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Anzahl der Todesopfer innerhalb von 30 Tagen je Bezirk 2016
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A | Beschaftigung und Beschéaftigungsgrad

Im Jahr 2016 waren in Belgien 67,7% der
20- bis 64-Jahrigen in einem
Beschaftigungsverhaltnis. Der belgische
Beschaftigungsgrad liegt damit unter dem
europaischen Durchschnitt von

71,1%.

In Griechenland, Kroatien und Italien
war der Beschéaftigungsgrad am
geringsten, wahrend die hdchsten
Beschéaftigungsgrade in  Schweden,
Deutschland und im  Vereinigten
Kdnigreich gemessen wurden.

Beschaftigungsgrad 20- bis 64-Jahrige - 2016
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Der Beschaftigungsgrad unterscheidet sich erheblich je nach Altersgruppe. Bei den
Jugendlichen und jungen Erwachsenen von 15 bis einschlief3lich 24 Jahren ist er mit
22,7% am geringsten. Von allen Personen zwischen 25 und 49 Jahren sind ungefahr
80% in einem Beschéaftigungsverhaltnis.

In der Altersgruppe der 50- bis einschlieRlich 64-Jahrigen sind es noch 56,6%. In den letzten
zehn Jahren ist der Beschaftigungsgrad unter den 50- bis 64-Jahrigen stark gestiegen.
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Beschéftigungsgrad nach Altersgruppe

2005 2010 2015 2016
15-24 Jahre 27,3% 25,2% 23,4% 22,7%
25-49 Jahre 80,1% 81,2% 79,2% 79,7%
50-64 Jahre 45,8% 50,9% 55,5% 56,6%

Summe (15-64 Jahre) 61,1% 62,0% 61,8% 62,3%
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Von allen Personen, die in Belgien einer Arbeit nachgehen (mehr als 4,59 Millionen), arbeiten
3.906.000 Personen als Lohnempfanger und 680.000 als Selbstandige.

Manner sind haufiger selbstandig als Frauen: 18,4% der arbeitenden Manner im Vergleich
zu 10,6% der Frauen. In absoluten Zahlen sehen wir, dass fast doppelt so viele Manner
selbstandig sind wie Frauen. Konkret sind es

455.000 Manner und 226.000 Frauen.

Lohnempféanger und Selbstéandige in Belgien (2016)
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Beschaftigung je Sektor

Im tertigren oder Dienstleistungssektor sind die meisten Personen beschaftigt. 2016
waren 41,4% aller erwerbstatigen Personen im Dienstleistungssektor tatig. Auch der
quartare oder Non-Profit-Sektor ist mit 36,4% der Gesamtbeschaftigung beliebt. Mehr
als 1 von 5 erwerbstétigen Personen ist im sekundaren oder Fertigungssektor aktiv und
nur 1,3% in der Landwirtschaft oder Fischerei (primarer Sektor).
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Die Verteilung der  erwerbstatigen
Bevolkerung anhand der  Sektoren
unterscheidet sich stark je nach
Geschlecht. Frauen sind haufiger im Non-
Profit-Sektor anzutreffen als Manner. Mehr
als die Halfte der erwerbstatigen Frauen ist
in diesem Sektor tatig. Es handelt sich u. a.
um Stellen im Gesundheits-

wesen, im Bildungswesen und in der
offentlichen Verwaltung.

Dartiber hinaus finden wir 38,5% der
erwerbstéatigen Frauen im
Dienstleistungssektor. In der
Landwirtschaft und Industrie sind weniger
Frauen beschéftigt als Manner.

43.9% der Manner arbeiten im
Dienstleistungssektor. An zweiter Stelle steht
der Fertigungssektor mit einem Anteil von
32%. Der Fertigungssektor ist bei Mannern
viel wichtiger als bei Frauen. Andererseits
finden wir im Vergleich zu den Frauen
wesentlich weniger Manner im Non-Profit-
Sektor. Weniger als 2% der erwerbstatigen
Manner sind in der Landwirtschaft oder
Fischerei tatig.

Primarer Sektor
u Sekundarer Sektor
mTertiarer Sektor
mQuartarer Sektor
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Die haufigsten Berufe in Belgien sind Verwaltungsangestellte (allgemein), Verkaufer
und Verkaufsassistenten, Reinigungskréafte in Hotels, Buros u. dgl., Haushaltshilfen

und Reinigungskrafte in Haushalten sowie Lehrer in allgemeinen Fachern im
Sekundarbereich.

Bei den Mannem ist eine Stelle als LKW-Fahrer am haufigsten. Bei den Frauen arbeitet die
Mehrzahl als Haushaltshilfe und Reinigungskraft in Privathaushalten.

Haufigste Berufe (Manner + Frauen) 2016

1. Verwaltungsangestellte, allgemein 159.367
2. Verkaufer und Verkaufsassistenten 150.225
3. Reinigungskrafte in Hotels, Buros und ahnlichen Unterkiinften 130.984
4. Haushaltshilfen und Reinigungskréfte in Privathaushalten 122.229

5. Lehrer in allgemeinen Fachern im Sekundarbereich 95.697
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Teilzeitarbeit verzeichnete tber viele Jahre einen Aufwértstrend, aber in den Jahren
2013 und 2014 ging der Anteil zurlck. Seit 2015 nimmt der Anteil der Frauen und
Manner in Teilzeitarbeit wieder leicht zu.

1999 arbeiteten 19,5% aller Lohnempfénger in Teilzeit. Dieser Anteil stieg bis auf 27% im
Jahr 2012, sank anschlief3end aber auf 26,5% in 2013 und 25,8% in 2014. 2016 arbeiteten
27% der Lohnempfanger in Teilzeit. Teilzeitarbeit bleibt vor allem bei Frauen beliebt. So
arbeiteten 2016 44,5% aller erwerbstatigen Frauen in Teilzeit und nur 10,6% der
erwerbstatigen Manner.
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Entwicklung des Anteils der Teilzeitarbeit unter Lohnempféangern (1999-2016)
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B | Lohn

Ein Vollzeitbeschéaftigter verdient in Belgien durchschnittlich 3.414 Euro brutto pro Monat.
Die Hohe des Lohns unterscheidet sich allerdings erheblich zwischen den verschiedenen
Verwaltungsbezirken. Mit einem durchschnittlichen Betrag von 3.908 Euro werden die
hoéchsten Léhne in Brussel gezahlt. Auch in den Verwaltungsbezirken rund um die
Hauptstadt ist eine Beschaftigung aus finanziellen Gesichtspunkten interessant. In
Wallonien zahlt der Verwaltungsbezirk Nijvel die hdchsten Lohne. Auf der anderen Seite des
Spektrums befindet sich Dinant, wo der Lohn mit einem durchschnittlichen
Bruttomonatslohn von 2.592 Euro am geringsten ist. In Flandern verdienen die
Beschaftigten am wenigsten im Verwaltungsbezirk Veurne.

Durchschnittlicher Bruttomonatslohn eines Vollzeitbeschaftigten nach

2502-2669
2,869 - 2.850
2850-303
3.031-3.212
3212-3393
3.383-3.574
3574 - 3.008
Onbeschikbaar

[1ENRREEN0

Provinciegrenzen
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Der durchschnittliche Lohn eines Beschaftigten hangt von unterschiedlichen Faktoren ab.
Eine hohere Bildung resultiert beispielsweise in einem hoheren Lohn. Auch zwischen
Frauen und Mannern besteht noch immer ein Lohnungleichgewicht. In Belgien erhélt eine
Frau pro Stunde einen Lohn, der durchschnittlich 6,5% unter dem Lohn eines Mannes liegt.
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Trotz dieses deutlichen Unterschieds erzielt Belgien im europaischen Vergleich ein

verhaltnismaRig gutes Ergebnis. In den Nachbarlandern ist die Lohnkluft nur in Luxemburg
geringer. Das Lohnungleichgewicht ist am groRten in Deutschland, wo Frauen einen
Stundenlohn erhalten, der 22% unter dem Lohn der Manner liegt.

Lohnkluft zwischen Mannern und Frauen (in %) (2015)
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Quelle: Eurostat.
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Die Léhne der Beschaftigten bilden schliellich eine wichtige Kostenkomponente fiir
Unternehmen. 2016 nahmen die Lohnkosten pro Stunde in belgischen Unternehmen
um durchschnittlich 0,2% zu. Diese Zahl liegt unter dem européischen Durchschnitt.
Mit einem Anstieg der Lohnkosten um 12,8% verzeichnet Rumanien den starksten
Anstieg. Auf der anderen Seite des Spektrums befindet sich Osterreich, wo die
Lohnkosten pro Stunde um 0,7% sanken.

104 Anstieg der durchschnittlichen Arbeitskosten pro Stunde in % (2016)
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C | Arbeitslosigkeit und Arbeitslosenquote

Die Arbeitslosenquote in der Europaischen Union schwankt zwischen 4% (Tschechische
Republik) und 23,6% (Griechenland) und betragt durchschnittlich 8,6%. In Belgien waren
2016 7,8% der Erwerbsbevolkerung zwischen 15 und 65 Jahren ohne Arbeit. In 13 EU-
Mietgliedstaaten liegt die Arbeitslosenquote hoher als in Belgien. In Griechenland und
Spanien ist die Arbeitslosenquote am hoéchsten.

Arbeitslosenquote in Europa (2016) 05
Griechenland ,600
Spanien 19,600
Kroatien 13,300
Zypern 13,00
Italien 11,700
Portugal 11,200
Frankreich 10,100
Slowakei 9,600
Lettland 9,600
Finnland 8,800
Européische Union (28 Lander) 8,600
Slowenien 8,00
Litauen 7,900
Irland 7,900
Belgien 7,800
Bulgarien 7,600
Schweden 6,900
Estland 6,800
Luxembourg 6,300
Polen 6,200
Danemark 6,200
Osterreich 6,00
Niederlande 6,00
Rumanien 5,900

Ungarn 5,100
Vereinigtes Konigreich 4,800
Malta 4,700
Deutschland 4,100
Tschechische Republik ‘4,00

0% 5% 10%  15% 20%  25%

Quelle: Eurostat.
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Die Arbeitslosenquote der Jugendlichen unter 25 Jahre innerhalb der Europaischen
Union zeigt erhebliche Unterschiede. In Deutschland ist die Jugendarbeitslosenquote
mit 7,1% am niedrigsten. In Belgien lag die Jugendarbeitslosigkeit 2016 bei 20,1%.
Unsere Nachbarlander haben eine geringere Jugendarbeitslosigkeit, ausgenommen
Frankreich mit 24,6%. Der europaische Durchschnitt sank von 21,7% im Jahr 2011
auf 18,7% im Jahr 2016.

Die Jugendarbeitslosenquote ist in Belgien und den Nachbarlandern mehr als die Hafte
106 niedriger als in Spanien und Griechenland. In diesen beiden Landern waren 2016
mehr als 40% der Berufsbevdlkerung unter 25 Jahre ohne Arbeit. Die Prozentséatze
fur Spanien und Griechenland betrugen 2016 44,4% bzw. 47,3%, was bereits eine
erhebliche Verbesserung gegeniiber dem Rekordjahr 2013 ist. Seinerzeit lag die
Jugendarbeitslosigkeit in Spanien bei 55,5% und in Griechenland bei 58,3%.

Jugendarbeitslosigkeit (unter 25 Jahre) (2011 und 2016)
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D | Inaktive Bevdlkerung

Im Jahr 2016 waren in Belgien 4,39 Milionen Menschen tiber 15 Jahre inaktiv. Sie
verrichteten keine bezahlte Arbeit, suchten nicht aktiv nach Arbeit oder standen nicht zur
Arbeit zur Verfiigung. Es handelt sich um 1,88 Millionen Manner und 2,51 Millionen
Frauen. Mehr als die Halfte (52,8%) der inaktiven Personen befinden sich vor der
Pension durch Frihpension (Arbeitslosigkeit mit Unternehmenszuschlag), Vorpension
oder Alterspension in der Arbeitnehmeruberlassung. 21,2% der inaktiven Bevdlkerung
ab 15 Jahre sind Schiler oder Studenten, 9,8% sind Hausfrauen, 9,4% sind
arbeitsunfahig und 6,8% sind inaktiv, gehdren aber nicht zu einer der
vorgenannten Kategorien. 107

Die Verteilung ist bei den Mannern anders als bei den Frauen. 57,4% der inaktiven
Manner beziehen eine (Fruh-)Pension im Vergleich zu 49,4% der inaktiven Frauen. Nur
0,9% der inaktiven Manner sind Hausmanner, wahrend der Anteil der Hausfrauen unter
den Frauen 16,5% betragt. In absoluten Zahlen handelt es sich um 413.000 Hausfrauen
und 17.000 Hausmanner.

Zusammensetzung der inaktiven Bevélkerung ab 15 Jahren (2016)

Manner Frauen Summe

Schiler/Studenten 459139  24,4% 471.236 18,8% 930.375  21,2%
Hausfrauen/-manner 17.282 0,9% 413.284 16,5% 430.566 9,8%
Arbeitsunfahig 189.203 10,0% 225.004 9,0% 414.207 9,4%
,(Frih-)Pension, Vorpension,

Arbeitnehmeriiberlassung” 1.082.028 57,4% 1.238.734 49,4%  2.320.762  52,8%
Sonstige inaktive Personen 137.229 7,3% 159.834 6,4% 297.062 6,8%
Summe 1.884.881 100,0% 2.508.092 100,0% 4.392.972 100,0%
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E | Armut

In Belgien leben 15,5% der Bevdlkerung in einem Haushalt, der tiber ein Einkommen
verfligt, das unter der Armutsgrenze liegt. Im Jahr 2015 lag die Armutsgrenze bei
1.115 Euro fir einen Alleinstehenden und 2.347 Euro fir eine Familie mit zwei
Erwachsenen und zwei Kindern.
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% der Bevolkerung unter der Armutsgrenze (2016)

Mé&nner Frauen Summe
Belgien 14,4% 16,5% 15,5%
0-15 Jahre 15,2% 19,3% 17,2%
16-64 Jahre 14,0% 16,0% 15,0%
65 Jahre und alter 15,2% 15,5% 15,4%
Aktiv-erwerbstatig 4,8% 4,6% 4,7%
Inaktiv: 24,4% 24,4% 24,4%
Arbeitslos 46,3% 45,4% 45,9%
Pensioniert 14,2% 12,5% 13,3%
Sonstige inaktive Personen 31,8% 32,2% 32,0%
Bildungsniveau: gering 25,3% 26,6% 26,0%
Bildungsniveau: durchschnittlich 12,4% 15,9% 14,1%
Bildungsniveau: hoch 6,7% 6,8% 6,8%
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Frauen haben ein hoheres Armutsrisiko als Manner. Arbeit ist das beste Mittel gegen
Armut, bietet allerdings keine Garantie. Das Armutsrisiko der erwerbstatigen
Bevdlkerung ist um wenigstens das Filnffache geringer als das Risiko aller anderen
Kategorien zusammen.

In der Europaischen Union lag das Armutsrisiko im Jahr 2015 bei 17,3%.

109
Armutsrisiko (in %)

2010 2012 2013 2014 2015 2016
Europaische Union 16,5 16,8 16,7 17,2 17,3 -
Belgien 14,6 15,3 15,1 15,5 14,9 15,5
Deutschland 15,6 16,1 16,1 16,7 16,7 -
Frankreich 13,5 14,1 13,7 1843 13,6 -
Luxemburg 14,5 15,1 15,9 16,4 15,3 -
Niederlande 10,3 10,1 10,4 11,6 11,6 12,8 (p)
Vereinigtes Konigreich 17,1 16 15,9 16,8 16,7 -

- = nicht verfiigbar.
(p) = vorlaufig

Quelle: Eurostat (Version vom 15.07.2017)

Erlauterung: Die Zahl der Personen mit einem aquivalent verfigbaren Einkommen, das unter der Armutsgrenze liegt,
die auf 60% des nationalen &quivalenten mittleren verfligbaren Einkommens festgesetzte wurde (nach
Sozialleistungen).
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Neben der monetiaren Armut wurden neue Indikatoren entwickelt, wie ,schwere
materielle Deprivation®.

Personen mit schwerer materieller Deprivation entbehren wenigstens vier der neun

folgenden Elemente und sind nicht in der Lage, Miete oder laufende Rechnungen zu

zahlen, ihre Wohnung zu heizen, unerwartete Ausgaben zu tatigen, an zwei Tagen

Fleisch, Fisch oder eine proteinhaltige Alternative zu essen, eine Woche pro Jahr

in Urlaub zu fahren, sich ein eigenes Auto, eine Waschmaschine, einen Farbfernseher

110 oder ein Telefon zu leisten. In Belgien leben 5,5% der Bevdlkerung in einem Haushalt mit
schwerer materieller Deprivation. Diese Zahl betrug im Jahr 2016 7,8% in der
Europaischen Union. Personen aus Haushalten mit einem Risiko auf monetére Armut sind
anfélliger fir materielle Deprivation (24,3%).

Schwere materielle Deprivation (in %)

2011 2012 2014 2015 2016
Europaische Union 8,9 9,9 8,9 8,1 7,8 (e)
Belgien 57 6,3 59 58 515
Deutschland 5,3 4,9 5 44 3,9 (p)
Frankreich 5,2 5,8 4.8 4,5 4,4 (p)
Luxemburg 1,2 1,3 14 2 2 (e)
Niederlande 2,5 2,3 3,2 2,6 2,6
Vereinigtes Konigreich 51 7,8 7.4 6,1 5,2 (p)

- = nicht verfiigbar.
(e) = geschétzt
(p) = vorlaufig

Quelle: Eurostat (Version vom 15.07.2017)
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F | Einkommen

Im Jahr 2014 betrug das durchschnittliche zu versteuernde Nettoeinkommen je
Einwohner 17.684 Euro. Wird diese Zahl unter den drei Regionen aufgeteilt, ist das
Einkommen pro Kopf in Flandern am héchsten. Mit einem Betrag von 18.949 Euro
liegt das durchschnittiche Einkommen eines Flamen 7,2% (ber dem nationalen
Durchschnitt. Die Einwohner der wallonischen Region und der Region Brissel-
Hauptstadt haben wesentlich weniger finanzielle Mittel zur Verfiigung. So liegt das
durchschnittliche Einkommen eines Wallonen 5,7% unter dem belgischen
Durchschnitt, wahrend man in Brissel auf Jahresbasis durchschnittlich 21,7% unter
dem Durchschnitt liegt.

Auf kommunaler Ebene gilt Sint-Martens-Latem als die Gemeinde mit dem hochsten
durchschnittlichen Einkommen pro Einwohner. Hier liegt das Einkommen 56,5% tber
dem belgischen Durchschnitt. Das niedrigste durchschnittliche Einkommen finden wir
in Sint-Joost-ten-Node. Das Pro-Kopf-Einkommen erreicht dort nur die Halfte des
nationalen Durchschnitts und liegt 68% unter dem Einkommen der Einwohner von
Sint-Martens-Latem.
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Durchschnittliches zu versteuerndes Nettoeinkommen je
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Bei den individuellen Steuererklarungen ist das angegebene durchschnittliche
Einkommen in der fldmischen Region am hdchsten. Auf Jahresbasis liegt das
durchschnittliche Einkommen eines Flamen 3,4% Uber dem belgischen Durchschnitt. Das
durchschnittliche Einkommen in der wallonischen Region liegt 5,1% unter dem nationalen
Durchschnitt.

Auch bei den Verheirateten und den gesetzlichen Zusammenwohnenden ist das
angegebene Einkommen in der flamischen Region am hochsten. Auf der anderen Seite
des Spektrums befinden sich die Einwohner der Region Brissel-Hauptstadt. Verheiratete
und gesetzlich zusammenwohnende Brusseler verfugen Uber ein Einkommen, das 12%
unter dem Betrag liegt, das ein durchschnittlicher Belgier angibt.
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4

Eine Steuererklarung kann von einer oder zwei Personen ausgefillt werden. Als
allgemeine Regel gilt die individuelle Steuererkléarung, aber Verheiratete und
gesetzlich Zusammenwohnende missen eine gemeinsame Steuererklarung
einreichen.
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Einkommen aus Steuererkldrungen: Belgien und die Regionen

2012 2013 2014
Durchschn  Mittleres Durchsc  Mittler Durchschn  Mittleres
114 ittiches Einkomme  hnittliche es ittliches Einkommen
Einkomme nje s Einko Einkomme je
nje Steuererkl Einkom mmen nje Steuererklar
Steuererkl  &rung (€) men je je Steuererkl  ung (€)
arung (€) Steuerer  Steuer  arung (€)
klarung erklaru
© ng (€)
Region Briissel-Hauptstadt
Individuelle Steuererkléarung 20.243 15.509 20.587  15.840 20.719 15.833
Gemeinsame Steuererklarung 43.446 30.285 44.008  30.990 45.327 31.906
Flamische Region
Individuelle Steuererklarung 20.659 17.819 21.045  18.227 21.724 18.557
Gemeinsame Steuererklarung 49.092 39.978 50.253  41.122 52.591 43.215
Wallonische Region
Individuelle Steuererklarung 19.120 16.306 19.509 16.663 19.941 16.907
Gemeinsame Steuererklérung 47.096 38.623 48.240 39.724 50.081 41.458
Belgien
Individuelle Steuererklarung 20.095 17.085 20.476 17.463 21.013 17.635
Gemeinsame Steuererklarung 48.098 38.849 49.212 39.945 51.328 41.807

Erlduterung: Mittleres Einkommen = Einkommen in der Mitte der Reihe, wenn alle Steuererklarungen von niedrig bis
hoch klassifiziert werden: die eine Hélfte der angegebenen Einkommen liegt unter dem mittleren Einkommen, die andere
Hélfte dariiber.
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G | Haushaltsausgaben

Die Ausgaben der belgischen Haushalte betrugen 2014 durchschnittlich 35.920 Euro. Der
groRte Teil davon, 29% des Gesamtbetrages, wurde fir Wohnen ausgegeben, gefolgt von
Nahrungsmitteln, Getranken und Tabakwaren (15,4%), Transport und Telekommunikation
(14,9%) und Ausgaben fiir Kultur, Freizeit, Horeca und Reisen (14,7%).

Auf regionaler Ebene konsumieren die flamischen Haushalte mit durchschnittlich

38.050 Euro am meisten, gegentber 33.780 Euro bzw. 31.360 Euro fiir die Haushalte

in Wallonien und der Region Briissel-Hauptstadt. Die Haushalte in der flamischen
Region konsumieren in nahezu allen Posten des Budgets mehr als die Haushalte in
den beiden anderen Regionen. Dies ist u. a. der Fall bei den Ausgaben fur Kultur,
Freizeit, Horeca und Reisen (6.020 Euro gegenlber 4.100 Euro in der Region
Brissel-Hauptstadt und 4.360 Euro in Wallonien).
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Durchschnittliche Ausgaben pro Haushalt und Jahr nach Regionen — 2014

Betrag in €
Belgie Region Flamische Wallonische
Brissel- Region  Region
Hauptstadt

116 Nahrungsmittel und nicht-alkoholische 4.710 4.250 4.890 4.570
Getranke
Alkohol und Tabak 700 590 690 760
Kleidung und Schuhe 1.640 1.250 1.930 1.270
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere 10.430 10.210 10.590 10.240
Brennstoffe
Maobel, Haushaltsgerate und 2090 2010 2980 1.790
Instandhaltungsprodukte
Gesundheit 1.660 1.520 1.740 1.560
Transport 4.280 3.220 4.620 4.070
Kommunikation 1.070 1.010 1.110 1.020
Kultur und Freizeit 2.950 2.220 3.270 2.650
Ausbildung 180 260 200 110
Restaurant und Horeca 2.320 1.880 2.750 1.710
Korperpflege und Dienstleistungen 3.890 2.960 4.000 4.020
Durchschnittliche Summe der Ausgaben 35.920 31.360 38.050 33.780
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Durchschnittliche Ausgaben pro Haushalt und Jahr nach Regionen — 2014
Verteilung in %

Belgie Region Flamische Wallonische
HBrUsseI-d Region Region
auptstadt
Nahrungsmittel und nicht-alkoholische 13,1% 13,5% 12,8% 13,5% 117
Getranke
Alkohol und Tabak 2,0% 1,9% 1,8% 2,3%
Kleidung und Schuhe 4,6% 4,0% 5,1% 3,8%
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere 29.0% 32,5% 27.8% 30,3%
Brennstoffe
Maobel, Haushaltsgerate und 5,8% 6.4% 6.0% 5,3%
Instandhaltungsprodukte
Gesundheit 4,6% 4,8% 4,6% 4,6%
Transport 11,9% 10,3% 12,1% 12,0%
Kommunikation 3,0% 3,2% 2,9% 3,0%
Kultur und Freizeit 8,2% 71% 8,6% 7,9%
Ausbildung 0,5% 0,8% 0,5% 0,3%
Restaurant und Horeca 6,5% 6,0% 7,2% 51%
Korperpflege und Dienstleistungen 10,8% 9,4% 10,5% 11,9%
Durchschnittliche Summe der Ausgaben 100% 100% 100% 100%
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H | Bildung

13,9% der belgischen Bevolkerung ab 15 Jahre besitzt keinen Schulabschluss oder
lediglich einen Primarschulabschluss. Ein Funftel der Bevolkerung hat einen Abschluss der
Unterstufe des Sekundarunterrichts.

Far 35,7% ist die Oberstufe des Sekundarunterrichts das hochste Bildungsniveau und
29,9% haben einen Hochschulabschluss. Unter den Hochschulabschlissen sind
Abschlisse im nicht-universitaren Unterricht des kurzen Typs oder der berufliche
Bachelor

— 118 am haufigsten vertreten. Der Anteil der Schulabschlisse ist bei den Frauen hoher als bei
den Mannern. Bei den Mannemn sind die Abschliisse des langen Typs beliebter als bei
Frauen.

Bildungsniveau der Bevélkerung ab 15 Jahre (2016)

Manner Frauen Summe
Primarschulunterricht (oder kein Bildungsabschluss) 12,0% 15,7% 13,9%
Unterstufe des Sekundarunterrichts 21,2% 19,8% 20,5%
Oberstufe des Sekundarunterrichts 38,1% 33,5% 35,7%
Fachhochschule (HBO5) 0,3% 0,4% 0,4%
Hohere nicht-universitare Bildung kurz
/ beruflicher Bachelor / akademischer Bachelor
(Hochschule oder Universitat) / Fortbildung, Banaba

15,0% 19,7% 17,4%

Hohere nicht-universitare Bildung lang
- universitare Bildung (Master, Lizentiat,
Ingenieur, Doktor der Medizin) / Fortbildung,
Manama 12,7% 10,6% 11,6%
Doktorat 0,7% 0,4% 0,5%
Summe 100% 100% 100%
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Das Bildungsniveau der belgischen Bevolkerung ist zwischen 1986 und 2016 stark
gestiegen. 1986 hatten 65,1% der Manner und 71,2% der Frauen ab 15 Jahren
hochstens einen Abschluss der Unterstufe des Sekundarunterrichts. Dieser Anteil der
Personen mit niedrigem Bildungsniveau ist in den vergangenen Jahrzehnten sowohl
bei den Mannern, als auch bei den Frauen auf unter 40% gesunken. Der Riickgang
der Personen mit niedrigem Bildungsniveau ging bei beiden Geschlechtern mit einem
Anstieg der Personen mit einem mittleren und hohen Bildungsniveau einher.
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Der starkste Anstieg wurde bei den Frauen mit einem Hochschulabschluss verzeichnet.
1986 waren 11,1% der weiblichen Bevolkerung ab 15 Jahre im Besitz eines
Hochschulabschlusses. 2016 lag der Anteil der Frauen mit einem Hochschulabschluss
bei 31,1%. Der Anteil der Frauen mit einem Hochschulabschluss ist hdher als der Anteil
der Manner (28,7%). Und schlieRlich waren 38,1% der Manner und 33,5% der Frauen
im Jahr 2016 im Besitz eines Abschlusses der Oberstufe des Sekundarunterrichts, ohne
ein Hochschulstudium abgeschlossen zu haben.

Bildungsniveau der belgischen Bevdlkerung ab 15 Jahre (1986 und

2016)
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In Belgien waren im Jahr 2016 45,6% der 30- bis 34-Jahrigen im Besitz eines
Hochschulabschlusses. Belgien liegt damit weit Gber dem europaischen Durchschnitt
von 39,1%. Die Frauen erzielten hier ein weitaus besseres Ergebnis als die Manner. In
Belgien haben 50,7% der weiblichen 30- bis 34-Jahrigen einen Hochschulabschluss und
40,4% der Manner zwischen 30 und 34 Jahren.

Anhand des vorstehenden Indikators untersucht Eurostat, ob die wichtige européaische

120 Zielsetzung, dass im Jahr 2020 40% der 30- bis 34-jahrigen Europder einen
Hochschulabschluss oder einen gleichwertigen Abschluss haben, von allen
Mitgliedstaaten erreicht wird. Unser Land hat dieses Ziel bereits erreicht, ebenso wie
die meisten unserer Nachbarlander.

Anteil der 30- bis 34-Jahrigen mit einem Hochschulabschluss in %

2005 2009 2012 2016
Europaische Union 28,1% 32,3% 36,0% 39,1%
Belgien 39,1% 42,0% 43,9% 45,6%
Deutschland 26,1% (b) 29,4% 31,8% 33,2%
Frankreich 37,7% 43,0% 43,3% 43,6%
Luxemburg 37,6%  46,6% (b) 49,6%  54,6% (u)
Niederlande 34,9% 40,5% 42,2% 45,7%
Vereinigtes Konigreich 34,5% 41,4% 46,9% 48,1%

(b): Bruch in den Daten. (u): Unzuverlassig
Quelle: Eurostat.

Erlduterung: Deutschland zahlt den Anteil der postsekundéren Studien nicht mit, wahrend dies in anderen
Landern der Fall ist. Werden diese Studien einbezogen, liegt der prozentuale Anteil wesentlich héher.
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Auch im Rahmen der EU2020-Strategie wurde bestimmt, dass der Anteil der vorzeitigen
Schulabgénger bis 2020 auf 10% reduziert wird. Dabei handelt es sich um den Anteil der
Personen zwischen 18 und 24 Jahren, der keinen Abschluss der Oberstufe des
Sekundarunterrichts hat und keinen anderen Unterricht oder keine sonstige Ausbildung
absolviert. Im Vergleich zu 2005 ist der Anteil der vorzeitigen Schulabganger in Belgien
gesunken von 12,9% auf 8,8% im Jahr 2016. Der europaische Durchschnitt betragt
10,7%.
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Vorzeitige Schulabgénger - % der Bevélkerung zwischen 18 und 24 Jahren, die keinen Unterricht

und keine Ausbildung absolvieren und héchsten einen Abschluss der Unterstufe des
Sekundarunterrichts erzielt haben

2005 2009 2013 2014 2016
Européische Union 15,7% 14,2% 11,9%  11,2% (b) 10,7%
Belgien 12,9% 11,1% 11,0% 9,8% (b) 8,8%
Deutschland 13,5% 11,1% 9,8% 9,5% (b) 10,2%
Frankreich 12,5% 12,4% 9,7% (b) 9,0% (b) 8,8%
Luxemburg 13,3% 7,7% (b) 6,1% 6,1% (b) 5,5%
Niederlande 13,5% 10,9% 9,3% (b) 8,7% (b) 8,0%
Vereinigtes Konigreich 11,5% 15,7% 12,3% 11,8% (b) 11,2%

(b): Bruch in den Daten.
Quelle: Eurostat.
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STATBEL

Auf unserer Website sind alle Zahlen nach Themen sortiert. Es gibt sechs
Hauptthemenbereiche: Bevdlkerung, Arbeitsmarkt und Lebensumstande, Wirtschaft,
Verkehr und Transport, Umwelt und Energie. Darlber hinaus werden viele
Hintergrundinformationen Uber die Art und Weise der Datenerhebung und den
4gitpupkt der Ergebnisse bereitgestellt. b st o dersen o e vt wonishimie
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be.STAT

Im Mai 2016 wurde eine neue Version unserer Online-Datenbank be.STAT lanciert.
Mit unserer erneuerten Online-Datenbank be.STAT konnen Sie Tabellen einfach
selbst zusammenstellen und herunterladen. Neu ist der direkte Zugang zur
Anwendung nach einer Ubersichtsseite mit allen verfiigbaren Datensédtzen. Die
Benutzeroberflaiche ist  benutzerfreundlicher und es  gibt  zuséatzliche
Exportméglichkeiten, wie json.

be STAT FR EN E 2L2- - ©O- —_—
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OPEN DATA

Die Generaldirektion der Statistik — Statistics Belgium stellt in diesem Portal
Datensatze in spezifischen offenen Datenformaten zur Verfiigung. Jeder kann diese
offenen Daten kostenlos zu kommerziellen und nicht kommerziellen Zwecken nutzen.
Es kommen regelmaRig neue Datensatze hinzu. Die neuen Datensatze werden auf
dieser Seite und in unserem Newsletter angekindigt.

Verfligbare Datensatze
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Zensus 2011, eine Volkszahlung fir das zwanzigste Jahrhundert

= Der Zensus 2011 ist eine Momentaufnahme Belgiens am 01.01.2011.

= Er wird von der Generaldirektion der Statistik - Statistics Belgium organisiert.
= Erist die erste Volkszahlung, die die Blrger nicht belastete.

= Alle Daten des Zensus 2011 stammen aus Verwaltungsdatenbanken.

= Strenge Vertraulichkeitsvorschriften gewahrleisten die Anonymitat und den
Respekt vor der Privatsphare der Blrger.

« Die Kosten dieser Art der Volkszahlung sind wesentlich geringer als die einer 125
klassischen Zahlung.

= In den 28 Mitgliedstaaten der Européischen Union wurden dieselben
Definitionen verwendet, wodurch internationale Vergleiche vereinfacht wurden.

= Durch diese neue Methode kénnen die Ergebnisse in der Zukunft regelmafig
aktualisiert werden.

Die Zahlen sind verfligbar auf der Website: http://www.census2011.be


http://www.census2011.be/
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Newsletter + Soziale Medien

Mit RSS-Feeds und tiber Twitter und Facebook bleiben Sie tiber die aktuellen Zahlen auf

dem Laufenden. Sie erhalten einen wochentlichen Newsletter per E-Mail, wenn Sie sich
daflir anmelden.
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Senden Sie eine E-Mail an statbel@economie.fgov.be mit dem folgenden Betreff
~Anmeldung Website Newsletter (NL)“. So erhalten Sie wochentlich die aktuellsten
statistischen Neuigkeiten in lhren E-Mail-Eingang.

statbel 127
Statistics
Belgium Towits:  Absnmene s Aboneds Faim & - 5
1366 53 1201 2 Subvee )
2 economie
Statistics Belgium Tweets  Tweets & réponses  Médias Suggestions . dcusiae Tou
W5tathel Statlsthcs Belghum 55110 e Statlstics Belghum

P ~
[ Subwe )

Seatistics Belgium heeft in Balgie de
verantwoardelgkhaid vear da nationale
(ofhiciele) statistieken. oA il FODSocialeZekerheid = F

[ Sube )]

¥ Anbsoone TEACHING KHoW
DEVELOPMENTF

FODEconomie 0F00E

Tendances pour vous  1eie
Aparibru
#uoedingsdrishoek

Laurent Louls

FUNGA '™

e passagiers #ShapeTomorrow

ZCETA

Twitter: Statistics Belgium



mailto:statbel@economie.fgov.be

© Manuel Faba - Fotolia

|
/ I.
2 \ ©Paolese - Fotolia _




E economie

FOD Wirtschaft, KMB, Mittelstand und Energie
Generaldirektion der Statistik - Statistics Belgium

UNTERNEHMENSNUMMER: 0314.595.348
VERANTWORTLICHER HERAUSGEBER: NICO WAEYAERT
NORTH GATE Il - BD DU ROI ALBERT I, 16 B-1000 BRUXELLES
PUBLIKATIONSCODE: S000.01F/2017




	Bevölkerung
	Staatsgebiet und Umwelt
	Wirtschaft
	Gesellschaft
	Bevölkerung
	A I Bevölkerung am 01. Januar 2017
	B I Bevölkerungszuwachs
	C I Bevölkerungsstruktur nach Alter und Überalterung
	D I Ausländische Bevölkerung

	Staatsgebiet
	A I Fläche und Flächennutzung

	Wirtschaft
	B I Verbraucherpreise
	D I Demographie der Unternehmen
	F I Struktur der Unternehmen

	Immobilien
	Verkauf von Einfamilienhäusern im Jahr 2016 - Durchschnittspreis
	B I Baugenehmigungen
	C I Inventar der Gebäude in Belgien

	Mobilität
	B I Straßengütertransport
	D I Verkehrsunfälle

	Gesellschaft
	A I Beschäftigung und Beschäftigungsgrad
	C I Arbeitslosigkeit und Arbeitslosenquote
	D I Inaktive Bevölkerung
	G I Haushaltsausgaben
	STATBEL
	www.statbel.fgov.be
	https://bestat.economie.fgov.be/bestat/index.xhtml
	http://statbel.fgov.be/nl/statistieken/opendata/
	Newsletter + Soziale Medien
	Facebook: Statistics Belgium NL
	Twitter: Statistics Belgium


